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Besuchszeiten erweitert
FRIEDRICHSDORF (red) – Seit ei-
nem Jahr ist das neu gestaltete
Philipp-Reis-Haus wieder ge-
öffnet. Jetzt werden die Be-
suchszeiten erweitert. An je-
dem ersten Sonntag im Monat
von 14 bis 17 Uhr ist das Haus

geöffnet. Bereits am 4. Februar
können die Abteilungen be-
sichtigt werden. Neben Philipp
Reis stehen die Stadtgeschichte
seit der Gründung der Huge-
notten und die Wirtschaftsge-
schichte im Fokus.

STEINBACH (red) – Da haben
sich am Mittwoch doch einige
Steinbacher ungläubig die Au-
gen gerieben: Ihre Central-
Apotheke im gemeinsamen
Mittagsmagazin von ARD und
ZDF? Tatsächlich! Inhaber
Marc Schrott stand live und
ohne doppelten Boden gleich
zwei Mal ZDF-Reporter Mar-
kus Wolsiffer Rede und Ant-
wort zum Thema Medikamen-
ten-Mangel. Dazu ließ er die
Kameras auch in die Rezeptur
der Apotheke, wo eine Mitar-
beiterin gerade Zäpfchen her-
stellte, da die Lieferungen der
entsprechenden Arzneimittel
ausgeblieben sind.
„Ich habe mich sehr gefreut, als
die Anfrage kam. Eine solche
Möglichkeit gibt es nicht alle

Tage“, sagte der Apotheker.
„Auch für uns sind Live-Schal-
ten immer etwas Besonderes,
wir haben uns sehr auf den

Dreh und die Expertise von
Marc Schrott gefreut. Das war
eine absolut runde Sache“, zog
der ZDF-Reporter Bilanz.

Central-Apotheke imMittagsmagazin von ARD und ZDF

Live und in Farbe

Apotheker Marc Schrott beim TV-Interview Foto: umb

BAD HOMBURG (red) – Der Zu-
gang zum Rathaus von der Fer-
dinandstraße aus ist am Mitt-
woch, 7. Februar, wegen Hebe-
arbeiten mit einem Kran ge-
sperrt. Bitte die Hinweisschil-
der beachten.

Kein Zugang

Wettbewerb:
Die besten
Dorfgasthäuser

mehr auf Seite 2

Stichwahl:
Rathauschefwird
erstmals eine Frau

mehr auf Seite 3

Finanzspritze:
Galgenfrist für das
Sozialkaufhaus

mehr auf Seite 6

Renovierung:
Zuwendungsbescheid
für die Bergrettung

mehr auf Seite 8

20 Künstlerinnen und Künstler zeigen, wie wunderschön Hessen ist. Mit liebevollen
Illustrationen entführen sie uns zu ihren Lieblingsausflugszielen direkt vor der
Haustüre – und einige davon sind echte Geheimtipps! Von idyllischenWander-
wegen und weitreichenden Aussichtspunkten bis hin zu gemütlichen Altstadt-
spaziergängen mit lauschigen Gelegenheiten zur Einkehr findet sich hier für
jeden das passende Ziel.

Jetzt im Handel oder
unter www.societaets-verlag.de Annegret Ritter (HG.) ∙ Lieblingsorte in Hessen ∙ ISBN 978-3-95542-444-2 · 20,00 €
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Merzhausener Straße 4 - 6
61389 Schmitten-Brombach

Telefon 06084 42-0
www.fenster-mueller.de

VON NUR EINEM
FENSTER BIS ZUM
GROSSPROJEKT ...

... wir fertigen für
jedes Vorhaben.

WESTFALIA
EICHMANN

Westfalia Eichmann GmbH Orber Straße 13 • 60386 Frankfurt am Main
Tel. 069 - 94 14 15-0 • E-Mail: info@westfalia-eichmann.de • www.westfalia-eichmann.de

• ANHÄNGER
• ANHÄNGER-VERMIETUNG
• ANHÄNGERKUPPLUNGEN
• FAHRRADTRÄGER
• ANHÄNGERERSATZTEILE
• WERKSTATT-SERVICE

Radsporthaus Kriegelstein
GmbH

Tel. 069 365238
Hofheimer Str. 5 • 65931 Ffm-Zeilsheim

Mo., Di., Do., Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
www.radsporthaus-kriegelstein.de

Familiengeführter Meisterbetrieb seit 1925
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Ich sag’s
mal so:
Egal sind
mir Wahl-
ergebnis-
se weiß
Gott
nicht,
aber als
Schreiber-

ling bin ich auch dem Respekt
vor Fakten und dem Recht der
Öffentlichkeit auf Wahrheit
verpflichtet. Sprich: Ein wenig
Contenance zu bewahren, ge-
hört zum Jobprofil. Wobei:
Wenn Deutschland im Sommer
Europameister werden würde,
dürfte ich ja durchaus lauthals
jubeln. Und ja, auch der
Schmähgesang „ohne Holland
fahren wir zur WM“ war für
mich und meine Kollegen nicht
fein, aber okay. Also muss es an
dieser Stelle auch erlaubt sein,
den Wählern im Hochtaunus
auf die Schulter zu klopfen.
Wahlbeteiligung: 41,07%, AfD-
Kandidat: 10,37% – die Demo-
kratie lebt! Ganz stark!
Schöne Woche
Ihr
Ulrich Müller-Braun

Auf einWort
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„Jugend debattiert“ hieß es am
Graf-Stauffenberg-Gymnasium
in Flörsheim und Lara Herzog
(9c), Ronja Eckert (10b), Luca
Pavone (9d) und Mia Reil (10c)
brachten bei einem starken
Schulfinale Argumente zur
Streitfrage „Soll Mobbing an
Schulen härter bestraft wer-
den“ vor. Ronja Eckert fand die
Jury dabei am überzeugends-
ten. Sie wird die Schule, ge-
meinsam mit der Zweitplatzier-
ten Mia Reil und dem Vertreter
Luca Pavone, im Regionalent-
scheid am Dienstag, 6. Februar,
vertreten, der erstmals amGraf-
Stauffenberg-Gymnasium aus-
gerichtet wird. Die hochaktuel-
le Idee des Wettbewerbs: Eine
Demokratie braucht Men-
schen, die kritische Fragen stel-
len, die aufstehen, ihre Mei-
nung sagen und sich mit den
Meinungen anderer auseinan-
dersetzen, die fair und sachlich
debattieren.

INFO: Redaktion,
Anzeigen, Zustellung
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„Geht ein Gasthaus verloren, so verliert ein Ort seine Seele. Insbesondere in den ländlichen Räumen spielt
die Gastronomie eine wichtige Rolle“, sagt der hessische Ministerpräsident Boris Rhein. Foto: Staatskanzlei

TAUNUS/WIESBADEN (red) –
Nach zwei erfolgreichen Wett-
bewerbsrunden startet die Hes-
sische Landesregierung ge-
meinsam mit dem Hotel- und
Gastronomieverband DEHO-
GA Hessen e.V. zum dritten
Mal den Wettbewerb „Die bes-
ten Dorfgasthäuser in Hessen“.
Alle Gasthäuser im ländlichen
Raum Hessens können an dem
Wettbewerb teilnehmen.
„Dorfgasthäuser sind Treff-
punkte, fördern die regionale
Identität, erhöhen die Lebens-
qualität und sind ein bedeuten-
der Faktor für die regionale
Wirtschaft. Durch die Aus-
zeichnung wollen wir die Gast-
häuser im ländlichen Raum
stärken“, sagte Ministerpräsi-
dent und Schirmherr Boris
Rhein zum Start des Wettbe-
werbs. „Rund 80 Prozent der
Landesfläche Hessens sind
ländlich geprägt. Nahezu die
Hälfte der hessischen Bevölke-
rung ist dort zu Hause. Die
Pandemie, die Inflation und an-
dere Faktoren haben den Gas-
tronomen einiges abverlangt.
Um die Betriebe auch künftig

zu unterstützen, hat die Hessi-
sche Landesregierung in ihrem
aktuellen Koalitionsvertrag
festgelegt, das bewährte ‚Son-
derprogramm zum Erhalt und
zur Stärkung von Hotellerie
und Gastronomie in ländlichen
Räumen fortzusetzen. Geför-
dert werden sollen dabei auch
innovative Modelle, die zum
Beispiel dabei helfen, Fachkräf-
te zu gewinnen. Die Gastrono-
mie verbindet Menschen und
sorgt für unvergessliche Mo-
mente. Das unterstützen wir.“
Der Präsident des DEHOGA
Hessen e.V., Robert Mangold,
sagte: „Unsere Dorfgasthäuser
sind die Wohnzimmer Hessens,
Orte der Begegnung, Seelen der
Region und touristische Anzie-
hungspunkte. Sie spielen somit
eine bedeutende Rolle als so-
ziale Treffpunkte und als wirt-
schaftliche Akteure.“
An dem Wettbewerb können
Dorfgasthäuser in Hessen teil-
nehmen, die sich durch ihren
Beitrag zum gesellschaftlichen
Miteinander auszeichnen. Die
Bewerbung ist in folgenden Ka-
tegorien möglich:

• Das Gasthaus imWechsel der
Generationen
• Das Gasthaus im Zeitalter der
Digitalisierung
• Das Gasthaus als Arbeitgeber
vor Ort
• Das Gasthaus als gesellschaft-
licher Treffpunkt
• Das Gasthaus als regionaler
Wirtschaftsmotor.
Teilnahmeberechtigt sind alle
Gasthäuser, Landgasthöfe und
Gastwirtschaften mit regelmä-
ßigen Öffnungszeiten, die nicht
in kreisfreien oder Sondersta-
tus-Städten (Bad Homburg,
Darmstadt, Fulda, Frankfurt
am Main, Gießen, Hanau, Kas-
sel, Marburg, Offenbach, Rüs-
selsheim, Wetzlar und Wiesba-
den) liegen. Teilnahmeschluss
ist der 10. März 2024. Bewer-
bungen sind ausschließlich on-
line unter www.wettbe-
werb.dgh-hessen.de möglich.
Die Auswahl erfolgt durch eine
unabhängige Fachjury, die sich
aus Vertreterinnen und Vertre-
tern aus der Gastronomie, dem
Tourismus, dem Vereinsleben
und der Wirtschaft zusammen-
setzt.

Landesregierung startet mit DEHOGAWettbewerb zum dritten Mal

Die besten Dorfgasthäuser

EPPSTEIN (red) – Die Bürger ha-
ben im Vorjahr 14,1 Millionen
Liter weniger Wasser ver-
braucht. Grund genug für ein
Sonderlob der Stadt: Das sei
der niedrigste Wasserverbrauch
seit zehn Jahren, „und dies, ob-
wohl die Einwohnerzahl in der
Burgstadt im letzten Jahrzehnt
um knapp 500 gestiegen ist“,
heißt es. Zum Jahreswechsel
lebten 13.853 Menschen im
Ort. „Im Vergleich zum Vor-
jahr hat jeder Eppsteiner 2023

im Schnitt 2,78 Liter Wasser
pro Tag weniger verbraucht“,
rechnete Bürgermeister Ale-
xander Simon vor. 2023 wur-
den 585.413 Kubikmeter Was-
ser verbraucht. „Der Rückgang
beim Wasserverbrauch geht
zum einen auf einen ressour-
censchonenden Umgang vor al-
lem bei der Gartenbewässerung
zurück“, so die Verwaltung.
Der Leiter des Fachbereichs
Straßen, Wasser & Kanal, Da-
niel Nebe, teilt mit, dass die

Verluste im Wassernetz der
Stadt in den vergangenen Jah-
ren kontinuierlich zurückge-
fahren werden konnten. Was-
serrohrbrüche mit einherge-
henden Wasserverlusten seien
zwar nicht immer zu vermei-
den, jedoch sei eine schnelle
Reparatur „zu fast jeder Tages-
und Nachtzeit gewährleistet“.
Zudem hat die Politik Zister-
nen bei Neubauten und größe-
ren Umbaumaßnahmen zur
Pflicht gemacht.

Verdientes Sonderlob für die Eppsteiner von der Stadt

14,1 MillionenWasser gespart

HOCHHEIM (red) – Zu einer
Fahrt ins Hessische Staatsthea-
ter Wiesbaden zu Mozarts
„Zauberflöte“ lädt das Volks-
bildungswerk für 24. Februar
ein. Die Abfahrt ist um 18.30
Uhr am Weinprobierstand
Hochheim. Eintritt und Fahrt
kosten pro Person 60 Euro. An-
meldungen unter � 06146
601820 oder per E-Mail an in-
fo@vbw-hochheim.de.

Fahrt ins
Staatstheater

HOCHTAUNUSKREIS (red) –
Pünktlich zum Start des Jahres
ist das Arbeitsheft „Eine kleine
Reise durch unsere Heimat“ für
den Sachunterricht der Dritt-
klässler aller Grund- und För-
derschulen des Hochtaunus-
kreises erschienen. Das
Übungsheft für die Grund- und
Förderschulen vermittelt auf
rund 80 Seiten tiefere Einblicke
in die Kultur und Geschichte
der Städte und Kommunen des
Hochtaunuskreises. Alle Schü-
ler der dritten Klassen des Krei-
ses bekommen die Sachkunde-
broschüre zur Verfügung ge-
stellt. Dies geschieht direkt
über die Schulen. Einzelexem-
plare des Arbeitsheftes können
kostenfrei bei der Pressestelle
des Hochtaunuskreises unter
presse@hochtaunuskreis.de
oder unter � 06172 999-9082
angefordert werden.

Reise durch
die Heimat



STEINBACH (red) – Die Interes-
sengemeinschaft (IG) Familien
trifft sich am Dienstag, 6. Fe-
bruar, 18.30 Uhr im Clubraum
Saint-Avertin im Bürgerhaus,
Untergasse 36. Zwei gut be-
suchte Vorlesenachmittage und
mehrere Feste habe die IG be-
reits erfolgreich organisieren
und mitgestalten können. Beim
nächsten Treffen soll der dritte
Vorlesenachmittag vorbereitet
und auf weitere Vorhaben im
neuen Jahr geblickt werden.
Außerdem stehen nach zwei
Jahren die Neuwahlen der IG-
Sprecher an. Alle näheren In-
fos im Stadtteilbüro unter
� 06171 2078440 oder per E-
Mail an andresen@caritas-
hochtaunus.de. Erreichbar ist
die IG per E-Mail an ig-famili-
en@stadt-steinbach.de.

IG-Sprecher
werden gewählt

FRIEDRICHSDORF (red) –
Deutsch als Fremdsprache lau-
tet ein Kursangebot des Famili-
enzentrums Fambini, das von
der Linguistin Miriam Fried-
rich geleitet wird und im Febru-
ar startet. In einer kleinen
Gruppe wird Deutsch in All-
tagssituationen geübt. Fragen
zu Grammatik, Aussprache,
Redewendungen und mehr
werden auch beantwortet. Be-
ginn ist am Dienstag, 6. Febru-
ar, 10.30 bis 11.15 Uhr. Infos
und Anmeldung unter� 06172
954968 montags bis freitags
von 9 bis 13 Uhr, per E-Mail an
kontakt@fambinis.de. oder un-
ter www.fambinis.de.

Deutsch als
Fremdsprache

FRIEDRICHSDORF (red) – Die
TSG Friedrichsdorf lädt am
Sonntag, 11. Februar, 14.22 bis
17 Uhr zum Kinderfasching in
die TSG-Turnhalle in der Hu-
genottenstraße 58 (gegenüber
dem Rathaus) ein. Der Eintritt
kostet 3 Euro. Die TSG-Clowns
führen durch das bunte Pro-
gramm – es wird gespielt und
getanzt. Außerdem gibt es Kaf-
fee und Kuchen sowie Brezeln,
Würstchen und Kaltgetränke.

Kinderfasching
in der Turnhalle

KRONBERG (red) – Die nächsten
Bürgersprechstunden des
„Schutzmanns vor Ort“, Poli-
zeihauptkommissar Falk Bon-
fils, finden am Mittwoch, 31.
Januar, von 10 bis 12 Uhr sowie
amDonnerstag, 1. Februar, von
16 bis 18 Uhr im Bürgerbüro,
Berliner Platz 3–5 statt. Interes-
sierte Bürger können ohne An-
meldung die Gelegenheit wahr-
nehmen, mit dem Beamten ins
Gespräch zu kommen. Erreich-
bar ist Falk Bonfils, der organi-
satorisch an die Polizeistation
Königstein angegliedert ist,
auch außerhalb dieser Sprech-
stunden unter � 06174 9266-
16. Zudem ist er bei seinen re-
gelmäßigen Präsenzstreifen in
Kronberg ansprechbar. Die
„Schutzleute vor Ort“ küm-
mern sich um die persönlichen
Anliegen der Bürger. In ihrer
Funktion sind sie in vielen Be-
reichen der Prävention bera-
tend tätig oder vermitteln spe-
zielle Hilfsangebote.

Schutzmann
vor Ort

OBERURSEL (red) – Eine musi-
kalische Barock-Andacht mit
der inspirierenden Aufforde-
rung „Singe, Seele!“ wird am
Samstag, 3. Februar, 18 Uhr in
der Evangelischen Christuskir-
che nachgeholt. Sie war im
Herbst einer Krankheitswelle
zum Opfer gefallen. Laut An-
kündigung gibt es ein reizvolles
Gesangs- und Instrumentalpro-
gramm mit Barockmusik von
Bach, Händel, Buxtehude und
anderen. Die beiden musizie-
renden Familien Jacob und Alt-
haus haben sich vor allem der
Alten Musik verschrieben und
verstehen es, beim Musizieren
den Funken überspringen zu
lassen. Auch wird gemeinsam
gesungen, schließlich feiert das
Evangelische Gesangbuch in
diesem Jahr seinen 500. Ge-
burtstag. Ein schöner Anlass,
selbst mit einzustimmen.

Musikalische
Barock-Andacht

BAD HOMBURG (red) – Es wird
wieder kreativ und kulinarisch:
Am 27. und 28. April zwischen
11 und 18 Uhr gehört Bad
Homburg einmal mehr den De-
sign-Fans und Liebhabern von
Gourmet-Streetfood: Die
sechste Auflage des „Boom!
Design Festivals“ steht an.
Über 200 Aussteller aus ganz
Deutschland erwarten die
Markt-Initiatorinnen Anne
Svea und Nina Gerlach vom
Stadtmarketing.
Bewerben können sich interes-
sierte Designer, Labels, kreati-
ve Start-ups, junge Unterneh-
men, aber auch Bands und
Straßenkünstler, die mit ihrem
„handgemachten“ Programm
und Produkten begeistern wol-
len, unter www.boom-de-
signmarkt.com/bewerben. Au-
ßerdem gibt es ein kostenfreies
Kreativprogramm und Work-
shops für Groß und Klein.

6. Boom!
Design Festival

HOCHTAUNUSKREIS (red) – Am
Mittwoch wurde die Gemein-
schaftsunterkunft (GU) Ham-
mergarten in Oberursel an den
Hochtaunuskreis übergeben.
Die Einrichtung bietet Platz für
rund 400 Personen.
Da die Unterbringungskapazi-
täten in anderen Gemein-
schaftsunterkünften im Kreis-
gebiet ausgeschöpft sind und
weiterhin Woche für Woche
weitere Flüchtlinge zugewiesen
werden, wird mit einer Bele-
gung der Unterkunft sofort
nach der Übergabe begonnen.
Erstbezieher sind ukrainische
Flüchtlinge, die derzeit bereits
in Oberurseler Hotels leben.
Stand jetzt, sollen am Montag,
5. Februar, die neu zugewiese-
nen Flüchtlinge hier unterge-
bracht werden. Für den glei-
chen Abend ist auch eine Infor-
mationsveranstaltung vorgese-
hen.
Der Hochtaunuskreis bedau-
ert, dass es nicht möglich war,
früher die Öffentlichkeit detail-
liert zu informieren. Aufgrund
von Vorgaben, die mit der Fi-
nanzierung des Eigentums-
übergangs verknüpft waren,
war es nicht möglich, im Vor-
feld den Standort zu nennen.
Dies hätte das gesamte Projekt
gefährdet oder zumindest stark
verzögert und hätte in letzter
Konsequenz sogar zur Schlie-
ßung von Sporthallen führen
können, um die zugewiesenen
Flüchtlinge dann dort unterzu-
bringen. Dieses Risiko war zu

hoch. Der Hochtaunuskreis ist
auf diese GU angewiesen, um
den anhaltenden Flüchtlings-
strom bewältigen zu können.
Der Kreis hat deshalb in enger
Abstimmung mit der Stadt
Oberursel die Planungen für
die neue GU vorangetrieben,
denn die Errichtung einer sol-
chen Einrichtung ist an strenge
gesetzliche Vorgaben gebun-
den.
Erst vor 14 Tagen wurde die
Baugenehmigung erteilt, vor
wenigen Tagen wurde die Ei-
gentumsübertragung in die
Wege geleitet, parallel erfolgte
die brandschutz- und bautech-
nische Abnahme.
Der Hochtaunuskreis verfügt
bislang über 2.900 Plätze in Ge-
meinschaftsunterkünften. Der-
zeit leben im Hochtaunuskreis
3.200 Geflüchtete aus der
Ukraine. Etwa 500 leben noch
in Gemeinschaftsunterkünften,
da es bislang für sie nicht mög-
lich war, auf dem freien Markt
eine Wohnung zu finden. Glei-
ches gilt für 900 anerkannte
Flüchtlinge. Weitere 1.490 Per-
sonen befinden sich im Asyl-
verfahren. Wöchentlich be-
kommt der Hochtaunuskreis
aktuell rund 30 Personen von
Bund und Land zugewiesen,
die im Hochtaunuskreis unter-
gebracht werden müssen. Städ-
te und Gemeinden sind dazu
verpflichtet, hierbei mitzuwir-
ken.
Der Kreis strebt eine solidari-
sche Verteilung an. Das heißt,

die Zahl der Geflüchteten, die
in einer Kommune unterge-
bracht werden sollen, orientiert
sich an der Bevölkerungszahl.
Da in der Brunnenstadt rund
20 Prozent der Bürgerinnen
und Bürger des Kreises leben,
sollen hier dementsprechend
20 Prozent der zugewiesenen
Flüchtlinge untergebracht wer-
den. Aktuell sind dies aber nur
7 Prozent. Mit den 400 Plätzen
der GU Hammergarten kommt
die Stadt Oberursel somit ihrer
Verpflichtung nach.
Gemeinsam mit der Stadt
Oberursel möchte der Hoch-
taunuskreis die neue Einrich-
tung im Rahmen einer Infover-
anstaltung vorstellen. An die-
sem Abend besteht Gelegen-
heit, Fragen zu stellen sowie
Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner der neuen
Gemeinschaftsunterkunft ken-
nenzulernen.
Auf dem Podium werden unter
anderem Landrat Ulrich Krebs,
Oberursels Bürgermeisterin
Antje Runge und Erster Stadt-
rat Christof Fink, Johanna von
Arnim, Fachbereichsleiterin
Ausländer, Flüchtlinge und
Personenstandswesen im
Hochtaunuskreis, Ernest Paca-
rada und Patrick Eller, Eigentü-
mer und Geschäftsführer der
„Hammergarten GmbH“, ein
Vertreter der Polizei sowie Se-
bastian Fischer, Stellvertreten-
der Geschäftsführer und Be-
reichsleiter Soziale Dienste des
DRK, Platz nehmen.

Gemeinschaftsunterkunft Hammergarten an den Kreis übergeben

Platz für 400 Menschen

Ulrich Krebs (CDU) wurde am
Sonntag erneut zum Landrat des
Hochtaunuskreises gewählt und
geht damit in seine nunmehr vier-
te Amtszeit. Der Titelverteidiger
holte im ersten Wahlgang eine
deutliche Mehrheit von 67,1 Pro-
zent der Stimmen und lag damit
weit vor Sabine Schwarz-Odewald
(Grüne) mit 22,56 Prozent und
Frank Bücken (AfD) mit 10,37 Pro-
zent der Stimmen. Es ist das beste
Ergebnis, das Krebs bislang als
Hochtaunus-Landrat erzielte.
Erfreut zeigte sich Krebs in einer
ersten Stellungnahme vor allem
über die hohe Wahlbeteiligung.
Diese lag bei 41,07 Prozent und
war somit deutlich höher als vor
sechs Jahren. Damals waren ledig-
lich 29,7 Prozent der Wählerinnen
und Wähler zur Wahlurne gegan-
gen. Die Amtseinführung des neu-
en und alten Landrats ist für den
18. März vorgesehen. Die Amtszeit
beginnt am 9. Mai.

Foto: Hochtaunuskreis
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LIEDERBACH (red) – Altkleider
können beim Deutschen Roten
Kreuz in seinem Domizil am
Sindlinger Weg 10 montags von
19.30 bis 22 Uhr direkt bei den
Helfern abgegeben werden. Au-
ßerdem steht vor derWache ein
Container für die gut erhalte-
nen Kleidungsstücke zur Verfü-
gung.

Abgabe von
Altkleidern

SULZBACH (red) – Interessierte
Jungunternehmer und Unter-
nehmensnachfolger erhalten
am Dienstag, 6. Februar, von 9
bis 12 Uhr im Rathaus oder al-
ternativ per Telefon kompeten-
te, aber kostenlose Unterstüt-
zung in Zusammenarbeit mit
dem Verein zur Förderung von
Existenzgründungen VFE e.V.
auf gemeinnütziger Basis. Infos
unter www.vfe-kelkheim.de.
Anmeldung im Sekretariat des
Bürgermeisters unter � 06196
7021-101.

Orientierung
für Gründer

KÖNIGSTEIN (red) – Der Früh-
jahrskurs der Line Dancer von
BW Schneidhain startet am 7.
März im Dorfgemeinschafts-
haus. Interessierte mit Vor-
kenntnissen sind willkommen,
aber ohne Taktgefühl und die
Bereitschaft, die Schrittkombi-
nationen zu erlernen, geht es
nicht. Der Kurs umfasst insge-
samt zehn Einheiten jeweils
donnerstags von 18.30 bis 20
Uhr. Infos und Anmeldung per
E-Mail an Heidi.koch@bw-
schneidhain.de oder unter
www.bw-schneidhain.de/Line.

Taktgefühlwird
vorausgesetzt

SCHWALBACH (red) – Das für
vergangenen Montag angesetz-
te Treffen des Arbeitskreises
(AK) Lesen wurde auf Montag,
19. Februar, 19 Uhr, in Raum 5
im Bürgerhaus, Marktplatz 1–2,
verschoben. Thema wird wie
geplant das Buch „Über Kriege
und wie man sie beendet – zehn
Thesen“ des Historikers Jörn
Leonhard sein. Wer daran teil-
nehmen möchte, sollte den
Text wenigstens teilweise gele-
sen haben. Neue Leserinnen
und Leser sind jederzeit will-
kommen. Der AK Lesen (akle-
sen.blogspot.com) ist ein Ar-
beitskreis in der Kulturkreis
Schwalbach GmbH.

Arbeitskreis
Lesen

KRIFTEL (red) – Am Sonntag, 4.
Februar, ist das Schulmuseum
von 14 bis 17 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet. Große und
kleine Besucher können dann
das historische Klassenzimmer
aus der Kaiserzeit oder die
Schulstube aus dem Hause
Rothschild im Museum in der
Staufenstraße 14–20 bewun-
dern.

Schulmuseum
geöffnet

OBERURSEL (red) – Im Rahmen
des Gesprächskreises „Gott
und die Welt“ der Evangeli-
schen Versöhnungsgemeinde
wird am Montag, 5. Februar,
um 19.30 Uhr Ulrike Kress in
das diesjährige Weltgebetstag-
land Palästina einführen und
dabei die besondere Situation
berücksichtigen. Die Veranstal-
tung findet im Gartenraum der
Kirche (Weißkirchener Straße
62) statt.

Gott und
die Welt

EPPSTEIN (red) – Der nächste
Termin für die Sprechstunde
der Digital-Lotsen ist am Mitt-
woch, 7. Februar, von 14 bis 17
Uhr im Rathaus I, Hauptstraße
99 (Sitzungssaal Erdgeschoss).
Die Sprechstunde richtet sich
an Menschen, die sich mit der
Nutzung von digitalen Geräten
und Medien schwertun. Der
Eppsteiner Di@-Lotsen-Stütz-
punkt bietet hier Hilfe an. Die
Stadt Eppstein bittet darum,
sich bei Julia Pretsch vom
Fachbereich Soziales unter
� 06198 305117 oder ju-
lia.pretsch@eppstein.de anzu-
melden. Für die Sprechstunde
sollten die eigenen Smartpho-
nes oder Tablets in geladenem
Zustand mitgebracht werden,
da die Schulung am eigenen
Gerät am sinnvollsten ist.

Problememit
demTablet?

HOFHEIM (red) – Der Café-Treff
der Hofheimer SeniorenNach-
barschaftsHilfe lädt zur dies-
jährigen Fastnachtsfeier am 8.
Februar von 15 bis 17 Uhr im
festlich geschmückten Schön-
bornsaal des Kellereigebäudes
statt. Für gute Laune, Musik,
Kaffee und Kuchen ist gesorgt
und alle Gäste sind eingeladen,
kostümiert zu erscheinen. An-
meldung bei Dietrich Brock-
mann unter � 06192 966561.
Kuchenspenden werden zu-
dem dankend angenommen.

Fastnacht im
SNH-Café-Treff

Bereits in der zweiten SchulwochenachdenWeihnachtsferien gab es anderHeinrich-von-
Kleist-Schule in Eschborn ein erstes kulturelles Highlight im Jahr 2024. 21 Schülerinnen
und Schüler aus dem Kurs Darstellendes Spiel des diesjährigen Abiturjahrgangs brachten
unter der Leitung von Antonia Nickel und Thomas Kräutle die Komödie „Eingeschlossene
Gesellschaft“ von JanWeiler auf die Bühne. Die junge Schauspielertruppe nahm ihr Publi-
kummit in ein Lehrerzimmer, in dem ein Vater auf sehr unkonventionelle Weise versuch-
te, doch noch die Abiturzulassung seines Sohnes zu erreichen.Mit viel Humor und bissiger
Satire wurden die Zuschauer in die ganz persönlichen Geheimnisse und Abgründe des
Lehrerkörpers eingeführt. Schnell wurde aber deutlich, dass es um mehr ging. Die fiktive
Lehrerkonferenz förderte sehr eindringlich grundlegende Probleme der Gesellschaft im
Allgemeinen und des Schulsystems im Speziellen zutage. Das Publikum fühlte sich glän-
zend unterhalten und dankte mit lang anhaltendem Applaus. Foto: HvK

KÖNIGSTEIN (red) – Soviel zu-
mindest steht schon nach dem
ersten Wahlgang in Königstein
am vergangenen Sonntag fest:
Vom 1. Juni an wird Königstein
erstmals in ihrer 711-jährigen
Geschichte offiziell von einer
Frau regiert. Am 18. Februar
gehen Nadja Majchrzak (ALK)
und Beatrice Schenk-Motzko
(CDU) in die Stichwahl um das
Bürgermeisteramt. Im ersten
Wahlgang am vergangenen
Sonntag haben sich die Kandi-
datinnen gegen Ascan Iredi
(FDP) und Kai Wachs (partei-
los) durchgesetzt. Majchrzak
lag mit 34,7 Prozent vorn.
Schenk-Motzko kam auf 33,35,
Iredi auf 26,51 und Wachs auf
5,45 Prozent. Die Wahlbeteili-
gung lag bei knapp 54 Prozent.
Wie Königsteins Wahlleiterin
Katya Hengen erklärte, hatten
rund 2.800Wahlberechtigte per
Briefwahl ihre Entscheidung
getroffen.
Der noch amtierende Bürger-
meister Leonhard Helm, der
nicht mehr zur Wahl antrat, be-
dankte sich bei allen Wählerin-
nen und Wählern, die sich an
der Bürgermeisterwahl beteiligt
haben. „Die Teilnahme an
Wahlen ist grundlegend für un-
sere Demokratie. In der heuti-
gen Zeit ist es wichtig, sich am
demokratischen Prozess zu be-
teiligen. Und die direkteste und

auch wichtigste Beteiligung für
die Bürgerinnen und Bürger ist
der Gang zur Urne.“
Außerdem lobt der Rathaus-
chef den ehrenamtlichen
Dienst der Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer. „Ich schätze
die Arbeit der Wahlhelferinnen
und Wahlhelfer sehr, denn Sie
garantieren einen reibungslo-
sen, transparenten und demo-
kratischen Ablauf der Wahl. So
gelingt Demokratie.“ Einen be-
sonderen Dank sprach Helm
auch den beiden im ersten
Wahlgang ausgeschiedenen Be-
werbern, Ascan Iredi (FDP)
und Kai Wachs (unabhängig),
aus. Der Bürgermeister: „Wah-
len leben von der Auswahl zwi-
schen unterschiedlichen Perso-
nen. Da Kandidaten dabei das
Risiko eingehen, am Ende zu
unterliegen, ist das ein beson-
ders ehrenwerter Einsatz für
das demokratische System.“
Schon einmal im Kalender no-
tieren: Am 18. Februar findet
die Bürgermeisterinnen-Stich-
wahl zwischen Nadja Majchr-
zak (ALK) und Beatrice
Schenk-Motzko (CDU) statt.
Wer für die Bürgermeisterwahl
am 28. Januar bereits einen An-
trag auf Briefwahl für die Stich-
wahl gestellt hat, erhält seine
Briefwahlunterlagen automa-
tisch per Post.
Wer noch keine Biefwahlunter-

lagen beantragt hat, dies aber
gerne tun möchte, kann das im
Bürgerbüro, Burgweg 5, münd-
lich oder schriftlich machen.
Wahlleiterin Katya Hengen:
„Die Schriftform gilt auch
durch Telegramm, Fernschrei-
ben, Telefax, E-Mail oder durch
sonstige dokumentierbare elek-
tronische Übermittlung
(www.koenigstein.de) als ge-
wahrt. Nur ein telefonisch ge-
stellter Antrag ist unzulässig.“
Wer einen Wahlschein hat,
kann an der Stichwahl durch
Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlraum in Königstein
oder durch Briefwahl teilneh-
men.
Briefwahlunterlagen werden
ausschließlich im Rathaus bis
18 Uhr am Wahltag entgegen-
genommen. Wer dennoch mit
einem Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen im Wahllokal
wählen möchte, muss die Stim-
me erneut abgeben.
Wer am Wahltag im Wahllokal
wählen möchte, findet auf der
Wahlbenachrichtigung die
Adresse des jeweiligen Wahllo-
kals.
DasWahlamt bittet darum, vor-
her zu überlegen, ob per Brief-
wahl oder am Wahltag im
Wahllokal gewählt werden soll.
Hengen: „Dies erleichtert den
Wahlvorständen eine Menge
Arbeit.“

Stichwahl um den Chefsessel zwischen zwei Kandidatinnen

Rathauschef wird eine Frau



Ob am Schreibtisch im Home-
office, auf der Couch oder imAuto:
Wir verbringen immer mehr Zeit
im Sitzen. Ergonomisch korrek-
te Haltung – oft Fehlanzeige! Die
Über- und Fehlbelastung der Mus-
kulatur führt dann schnell zu Ver-
spannungen und Schmerzen. Die
gute Nachricht: Das natürliche
Rubaxx Schmerzgel (Apotheke,
rezeptfrei) hilft vielen Betroffenen!

Stundenlanges Sitzen mit ge-
bücktem Rücken und hängenden
Schultern führt schnell zu Ver-
spannungen und einhergehenden
Schmerzen. Hinzu kommt meist

Abbildungen Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

So behandeln Sie Verspannungen und Schmerzen
Was hilft bei Schmerzen vom langen Sitzen?

Bewegungsmangel: Häufig fehlt die
so wichtige und ausgleichende Be-
wegung im Alltag. Verspannungen
und Schmerzen nehmen zu! Betrof-
fene sehnen sich nach einer ein-
fachen Hilfe gegen ihren täglichen
Schmerz.

Wirksammit der Kraft der Natur
Um gegen die Schmerzen wirk-

sam und schonend vorzugehen, ha-
ben Experten der Apotheken-Marke
Rubaxx ein wirksames Schmerzgel
entwickelt, das mit der Kraft der Na-
tur wirkt. Rhus toxicodendron, der
pflanzliche Arzneistoff in Rubaxx
Schmerzgel, wirkt schmerzlin-
dernd. Und das nicht nur bei rheu-
matischen Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Knochen,
sondern auch bei Folgen von Ver-
letzungen und Überanstrengungen.
Dank der guten Verträglichkeit hilft
das Rubaxx Schmerzgel sanft, aber
wirkungsvoll. Einfach ein- bis zwei-
mal täglich auf den zu behandelnden
schmerzhaften Stellen auftragen.

Das steckt in Rubaxx Schmerzgel
Der Wirkstoff in Rubaxx Schmerzgel
(Rhus toxicodendron) entstammt einer
Arzneipflanze, die vor allem in Nord- und
Südamerika beheimatet ist. Das Besondere:
Er ist nicht nur wirksam bei rheumatischen
Schmerzen in Gelenken, Muskeln, Sehnen
und Knochen, sondern auch bei Folgen von
Verletzungen und Überanstrengungen!

„Rubaxx
Schmerzgel schafft

bei mir einen starken
Schmerzrückgang
und die Verspan-

nungen am Nacken
sind auch weg.“

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Schmerzgel
(PZN 18709526)

www.rubaxx.de

(PZN 18709526)

www.rubaxx.de

Thema: Rheumatische Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen

Medizin ANZEIGE

LIEDERBACH (red) – Der Volley-
ball-Club Liederbach rührt der-
zeit fleißig die Werbetrommel
für alle seine Mannschaften
und Gruppen. Informationen
für Interessierte gibt’s bei Clau-
dia van Bonn unter � 06196
884770 oder per E-Mail an vor-
stand@vc-liederbach.de.

Wie wär’s mit
Volleyball?

BAD SODEN (red) – Das Bürger-
büro wird im Februar auf ein
neues Programm umgestellt.
Die Schulungsphase hat bereits
begonnen und erstreckt sich bis
einschließlich Dienstag, 13. Fe-
bruar. Bis dahin ist das Bürger-
büro unter der Woche von 7 bis
19 Uhr und samstags von 9 bis
12 Uhr geöffnet, es muss aller-
dings mit Einschränkungen
und Wartezeiten gerechnet
werden. Von Mittwoch, 14. Fe-
bruar, bis einschließlich Sams-
tag, 17. Februar, muss das Bür-
gerbüro geschlossen bleiben,
da das alte Programm dann off-
line geht und die Datenmigrati-
on erfolgt.

Einschränkung
im Service

KÖNIGSTEIN (red) – Der König-
steiner Highlight-Kalender liegt
jetzt in der Kur- und Stadtinfor-
mation, im Rathaus, im Kur-
bad, in der Stadtbibliothek und
in der Buchhandlung Millenni-
um zur kostenlosen Mitnahme
aus. Hier findet man die wich-
tigsten Königsteiner Termine:
Fastnacht, Königsteiner Fo-
rum, Eventsommer, Burgfest,
Weihnachtsmarkt und viele
weitere feste Daten im Stadtle-
ben.

Kostenloser
Jahreskalender

EPPSTEIN (red) – Die evangeli-
sche Talkirchengemeinde bie-
tet am Sonntag, 4. Februar, 10
Uhr, in der Talkirche einen
„Gottesdienst für Liebende“
an. Angeschrieben wurden alle
Ehepaare in der Gemeinde, die
2023 ein besonderes Ehejubilä-
um gefeiert oder geheiratet ha-
ben, aber auch alle anderen
sind willkommen. Anmeldung
möglich unter � 06198 8533.
Wer will, wird am Tag genannt
und im Kreis am Altar gesegnet.

Gottesdienst
für Liebende

Caroline Römer, Co-Teamleitung (r.), und Biggi Heinicke, ehrenamtliche Mitarbeiterin im
Niederhöchstädter Buchladen 7. Himmel übegaben jetzt eine Spende von 667,33 Euro an
Leiterin der Schwalbacher Tafel, Judith Grafe. Im Namen des gesamten Teams 7. Himmel
bedankten sich die beiden bei allen Kundinnen und Kunden, die im Laden gespendet ha-
ben oder beim Weihnachtsmarkt die Leckereien für den guten Zweck gekauft haben.
Durch solche Aktionen stärkt der Buchladen 7. Himmel die lokale Gemeinschaft. Auch je-
der Einkauf vor Ort im Buchladen 7. Himmel trägt dazu bei, lokale Solidarität zu fördern
und das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken. In Zeiten, in denen lokale Unterneh-
men eine Schlüsselrolle für das soziale Gefüge spielen, setzt der Buchladen 7. Himmel ein
Beispiel für verantwortungsbewusstes Handeln in der Gemeinschaft. Die Schwalbacher
Tafel schätzt die großzügige Geste des Buchladens. „Wie klasse, dass Sie in der Adventszeit
wieder eine Aktion zugunsten der Schwalbacher Tafel durchgeführt haben. Vielen, vielen
Dank dafür“, so Judith Grafe. Foto: privat
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BAD HOMBURG (red) – In der
zweiten Osterferienwoche bie-
tet die Stadt wieder Ferienspie-
le für Kinder im Alter von sechs
bis elf Jahren an.
Die Online-Anmeldung auf der
Homepage der Stadt
(www.bad-homburg.de) ist am
Mittwoch gestartet. Die Oster-
ferienspiele finden vom 2. bis
12. April am Peter-Schall-Haus
statt. Angeboten werden Spie-
le, Basteln und Toben, die Kos-
ten belaufen sich auf 130 Euro.
Weitere Informationen gibt es
beim Fachdienst Kinder- und
Jugendförderung unter
� 06172 100-5004 sowie auf
der Homepage.

FürFerienspiele
anmelden

BAD SODEN (red) – Mit welchen
technischen Kniffen sich
Handyfotos in richtige kleine
Kunstwerke verwandeln las-
sen, zeigt Fotograf Oliver
Schiebener am Samstag, 10. Fe-
bruar, von 10 bis 11.30 Uhr In-
teressierten von 10 bis 15 Jah-
ren in einem medienpädagogi-
schen Workshop des Familien-
zentrums Schatzinsel, König-
steiner Straße 6a. Dafür stellt er
verschiedene Bearbeitungs-
und Filtertechniken vor, die
dann ganz praktisch beim Fo-
tografieren und anschließen-
den Bearbeiten der Fotos aus-
probiert werden. Auch die Risi-
ken und Schattenseiten, die Fo-
tofilter bei Internet-Plattformen
wie Social Media mit sich füh-
ren, werden angesprochen. Der
Spaß am kreativen Gestalten
steht jedoch im Vordergrund.
Es sind keine Vorkenntnisse
nötig, nur ein eigenes
Smartphone und Spaß daran,
der eigenen Kreativität freien
Lauf zu lassen. Die Kursgebühr
von 8 Euro kann bei Bedarf
vom Förderverein „Leben ge-
stalten“ bezuschusst werden.
Anmeldung möglichst bis 2. Fe-
bruar unter www.evangelische-
familienbildung.de.

Kreative
Handyfotos

FLÖRSHEIM (red) – Im Oktober
des vergangenen Jahres (wir be-
richteten) wurde ein Hilferuf
seitens der Regionalen Diako-
nie Main-Taunus gestartet, da
das Sozialkaufhaus „Tisch und
Teller“ in Flörsheim jetzt im
Frühjahr zu schließen drohte.
Dieser Hilferuf hat kurzfristig
nicht den erhofften Erfolg ge-
bracht. Allerdings haben Ge-
spräche mit dem Sozialdezer-
nenten, Johannes Baron, und
dem Amtsleiter des Kommuna-
len Jobcenters, Joachim Werle,
stattgefunden. Diese ergaben,
dass ein Unterstützungsange-
bot für langzeitarbeitslose
Menschen zunächst für ein
weiteres Jahr finanziert und
eine institutionelle Förderung
des Main-Taunus-Kreises be-
reitgestellt wird. So können die
langzeitarbeitslosenMenschen,
die bei „Tisch und Teller“ wie-
der in den Arbeitsmarkt zu-
rückfinden sollen, weiter mit
den entsprechenden Program-
men unterstützt werden und
zurzeit nicht vermittelbare
Menschen motiviert, unter-
stützt und integriert werden.
Zusätzlich dazu konnten sei-
tens der Regionalen Diakonie
interne Umstrukturierungen im
Personalbereich des Sozial-
kaufhauses „Tisch und Teller“
vorgenommen werden, sodass
zunächst bis März 2025 der Be-
trieb fortgesetzt werden kann.
Damit ist vorübergehend gesi-
chert, dass die vielen Stamm-
kunden von „Tisch und Teller“
ein weiteres Jahr das vielfältige
Warenangebot zum Einkaufen
nutzen können. Es können
weiter Sachspenden für das So-
zialkaufhaus – im Sinne der
Nachhaltigkeit – abgegeben
werden, auch der Abholservice
von gespendeten gebrauchten
Möbeln besteht weiter sowie

der bekannte Reparaturservice
der Fahrradwerkstatt.
Aber was passiert im März
2025? Kooperationspartner,
Stiftungen, Unternehmen und
Spender aus der Region werden
weiter händeringend gesucht,
die sich vorstellen können,
„Tisch und Teller“ mit seinem
Alleinstellungsmerkmal im Ge-
biet der Kirche Hessen und
Nassau zu erhalten. Die Leite-
rin der Regionalen Diakonie
Main-Taunus, Peggy Hoff-
mann, ist offen für Gespräche.
Der über die Medien im Herbst
2023 veröffentlichte Hilferuf
führte dazu, dass bemerkens-

wert viele Bürgerinnen und
Bürger kleine Geldspenden ab-
gaben und eine Initiative für
eine Unterschriftenliste zum
Erhalt der Institution ergriffen.
Der enorm hohe Zuspruch,
diese Institution nicht aufzuge-
ben, zeigt einmal mehr, wie
wichtig dieses Leuchtturmpro-
jekt in der Region Main-Tau-
nus ist. „Tisch und Teller“ ist
eben mehr als ein Kaufhaus, in
dem alle Menschen günstig ein-
kaufen können, sondern es ist
ein facettenreiches „gelebtes“
Sozialkaufhaus, das einmalig in
der Region ist. Eine Schließung
im März 2025 wäre fatal.

„Tisch und Teller“ kann vorerst geöffnet bleiben

Galgenfrist für das
Sozialkaufhaus

Wie wird es nach März 2025 weitergehen? Diese Frage stellen sich Hei-
ke Rosa, Betriebsleiterin von „Tisch und Teller“ und Peggy Hoffmann,
Leiterin der Regionalen Diakonie Main-Taunus, vor der Eingangstür
des Sozialkaufhauses. Foto: Regionale Diakonie Main-Taunus

OBERURSEL (red) – Die nächste
offene Sprechstunde der Poli-
zei findet am Donnerstag, 8.
Februar, im Rathaus Oberursel,
Erdgeschoss, in der Zeit von 10
bis 12 Uhr statt. Ansprechpart-
nerin für die Bürgerinnen und
Bürger ist die Schutzfrau vor
Ort, Ina Selzer. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die
darauffolgende offene Sprech-
stunde ist am 22. Februar.
Auch außerhalb der polizeili-
chen Sprechstunde ist die
Schutzfrau vor Ort in der Poli-
zeistation Oberursel, Ober-
höchstadter Straße 7, werktags
erreichbar unter � 06171
6240-20 oder per E-Mail:
Svo.pst-oberursel.ppwh@poli-
zei.hessen.de. In dringenden
Fällen sollte jedoch immer der
Notruf 110 gewählt oder Kon-
takt mit der Polizeistation
Oberursel aufgenommen wer-
den unter� 06171 6240-0.

Offene
Sprechstunde

SCHWALBACH (red) – Der 42.
Zulu’s Ball des AK Jazzclub
und der Kulturkreis GmbH im
Schwalbacher Bürgerhaus wird
wieder ein ganz besonderes Er-
eignis für alle Jazzfreunde und
das Jazz-Highlight zur Fa-
schingszeit im Rhein-Main-Ge-
biet.
Jazzer-Fasching pur ist in den
Räumen des Bürgerhauses an-
gesagt, das sich am Samstag, 3.
Februar, von 19 bis 1 Uhr in
eine Jazz-Hall à la NewOrleans

verwandelt. Mit Top-Bands
verschiedener Stilrichtungen
und einem musikalischen Pro-
gramm der Extraklasse kom-
men Jazz-, Blues- und Zydeco-
freunde voll und ganz auf ihre
Kosten.
Traditionell wird der Zulu’s
Ball bereits um 18.45 Uhr mit
dem Einmarsch der Original
Zulu’s Brassband eröffnet und
dann geht auf drei Bühnen mit
insgesamt sechs Bands bzw.
Solisten im stündlichen Wech-

sel die Post ab. Karten gibt es ab
dem 27. Januar für 40 Euro in
der Geschäftsstelle der Kultur-
kreis GmbH, in der Papiertruhe
in Schwalbach, bei Schreibwa-
ren Schlegel in Eschborn, bei
der Kur- und Stadtinformation
Königstein, bei Schreibwaren
Sulikowski in Liederbach, im
Ticket Snapper im MTZ in
Sulzbach und in der Jahrhun-
derthalle sowie unter www.ti-
cket-regional.de/vorverkaufs-
stellen.php.

42. Zulu’s Ball des AK Jazzclub und der Kulturkreis GmbH

New Orleans in Schwalbach

KELKHEIM (red) – Zu einer
Müll-Sammelaktion in Privat-
initiative lädt Organisatorin
Jana Reich für Samstag, 3. Fe-
bruar, ein. Von 12 bis 14 Uhr
soll die Grünanlage rund um
den Bahnhof-Mitte von Unrat
befreit werden. Greifzangen,
Handschuhe, Müllsäcke und
was sonst nötig ist, werden ge-
stellt. Treffpunkt ist die Parkflä-
che in der Altkönigstraße. Infos
unter� 0163 5341491.

Müll wird
gesammelt

TAUNUS (red) – Das Familien-
zentrum Schatzinsel der Evan-
gelischen Familienbildung
Main-Taunus lädt auch in die-
sem Jahr wieder zum beliebten
„Literaturkreis“ ein. Dabei trifft
sich eine Gruppe Literaturbe-
geisterter, um in gleichberech-
tigter Teilnehmerschaft ausge-
wählte Werke zu besprechen,
Leseeindrücke zu diskutieren
und ihre Freude am Lesen zu
teilen. Auf der Lektüreliste ste-
hen Werke namhafter Autoren
und Autorinnen wie Judith
Herrmann, Daniel Kehlmann,
Viginia Woolf und Arthur
Schnitzler. Die Treffen finden
am 22. Februar, 18. April, 20.
Juni, 29. August, 10. Oktober
und 28. November jeweils von
19.30 bis 21.30 Uhr statt. Die
Teilnahmegebühr beträgt 20
Euro. Weitere Infos und An-
meldung unter www.evangeli-
sche-familienbildung.de.

Literaturkreis
startet wieder

LIEDERBACH (red) – Nach
Schlesien führt eine Bürgerrei-
se, die die Verwaltung im Som-
mer mit dem Busunternehmen
Herbert Dietz aus Rodenbach
anbietet.
Geplant sind Besuche in den
besonderen historischen Orten
Breslau und Krakau, aber auch
in Liederbachs Partnerstadt
Pietrowice Wilkie. Die Reise ist
vom 17. bis 22. Juni angedacht.
Informationen bei Silke Schal-
ler im Rathaus unter � 069
30098-50.

Bürgerreise
nach Schlesien



SCHWALBACH (red) – Das
Stadtparlament hat mit breiter
Mehrheit in seiner Sitzung am
19. Oktober 2023 beschlossen,
dass Straßen nicht nach Perso-
nen benannt sein sollen, die ei-
nen faschistisch oder antisemi-
tisch geprägten Lebenslauf ha-
ben. Nach intensiver Analyse
und Diskussion hat sich das
Parlament entschlossen, fol-
genden drei historischen Perso-
nen die Ehre einer eigenen
Straße zu entziehen: Hans
Bernhard Reichow, Julius
Brecht und Rudolf Dietz.
Die nach diesen Personen be-
nannten Straßen undWege sol-
len laut Beschluss einen neuen

Namen erhalten. Die Grünen
hatten daher im Oktober 2023
vorgeschlagen, gemeinsam mit
den Bürgerinnen und Bürgern
nach neuen Straßennamen zu
suchen, teilt Thomas Nordmey-
er für die Schwalbacher Grü-
nen mit. Diesen Vorschlag hat
die Koalition aus SPD und
CDU jedoch abgelehnt.
Nun starten die Grünen einen
eigenen Anlauf, die Bürger ein-
zubinden. Wer einen Vorschlag
hat, kann diesen bis zum 15.
Februar per E-Mail an stras-
sen@gruene-schwalbach.de
oder per Postkarte an Grüne
Schwalbach, Taunusstraße 20,
65824 Schwalbach schicken

oder dort einwerfen. Die Orga-
nisatoren bitten, zu dem Na-
mensvorschlag eine kurze Be-
gründung zu schreiben.
Das Ergebnis wollen die Grü-
nen an einem Infostand am
Freitag, 16. Februar, von 15
Uhr an am Marktplatz vorstel-
len, mit Interessierten diskutie-
ren und schließlich ins Parla-
ment einbringen.
Der ehemals nach Reichow be-
nannte Weg ist bereits wieder
zum Mittelweg umbenannt.
Gesucht werden also neue Na-
men für die bisherige Julius-
Brecht-Straße und den bisheri-
gen Rudolf-Dietz-Weg, so die
Grünen.

Grüne starten bei der Suche nach neuen Straßennamen eigenen Anlauf

Jetzt Vorschläge machenHOFHEIM (red) – Das Konzept,
in Form eines „Umwelt-Erleb-
nisparks“ mit Attraktionen wie
Escape Rooms, Kletterpfaden
oder Minigolfanlagen kreativ
auf drängende Umweltthemen
aufmerksam zu machen, ist die
Kernmission des Hofheimer
Umweltbildungsvereins Youto-
pia. Vom 9. bis 11. Mai wird
zum dritten Mal in Form eines
Camps für Kinder und Jugend-
liche ein solcher Erlebnispark
gebaut. Die Anmeldung ist ab
sofort über die Vereinswebseite
youtopia-hofheim.de möglich.
Das Angebot richtet sich an
Kinder von 9 bis 14 Jahren. Die
Teilnahme kostet 60 Euro pro
Kind und ist auf 20 Personen
beschränkt.

Umwelt-
Erlebnispark

KRONBERG (red) – Die Dienst-
leister und Freiberufler im
Bund der Selbstständigen
(BDS) treffen sich amDienstag,
6. Februar, um sich auszutau-
schen. „Es gibt keine Tagesord-
nung, und jeder ist herzlich
willkommen“, teilen sie mit.
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr in
„Sylvie’s Café“ (Friedrich-
Ebert-Straße 6 a). Anmeldung
bis 5. Februar, 12 Uhr unter
� 06173 67729.

Austausch in
Sylvie’s Bar

HOFHEIM (red) – Im Gemeinde-
zentrum von St. Georg in
Marxheim, Solmsstraße 5, gibt
es wieder einen Basar für Baby-
und Kinderkleidung bis Größe
152, Spielsachen, Kinderfahr-
zeuge aller Art, Autositze, Kin-
derwagen, Babyartikel, Um-
standskleidung und vieles
mehr. Der Verkauf findet am
23. Februar von 16 bis 18 Uhr
und am 24. Februar von 9.30
bis 12 Uhr statt. Der Vorver-
kauf für Schwangere und Müt-
ter mit Neugeborenen beginnt
jeweils eine Stunde früher. Wer
etwas verkaufen möchte, sollte
sich rechtzeitig bei den Organi-
satoren melden: Die Num-
mernvergabe erfolgt per Mail
an basar.marxheim@yahoo.de.

Basar für
Babykleidung

HOCHTAUNUS (red) – Wer für
sich, für Angehörige oder ver-
traute Personen in Bad Hom-
burg, Oberursel und Friedrichs-
dorf pflegerische Unterstützung
sucht, kann mit dem DRK-Pfle-
ge- und Betreuungsdienst in
Bad Homburg Kontakt aufneh-
men. „Wir konnten glückli-
cherweise in den vergangenen
Wochen neue Mitarbeitende
gewinnen, wodurch wir neue
Klienten aufnehmen können“,
teilte Sebastian Fischer, Be-
reichsleiter der Sozialen Diens-
te, in einer Pressemitteilung des
DRK Hochtaunus mit. Insbe-
sondere Bedarfe der Körper-
pflege, Betreuung (wie bei-
spielsweise gemeinsame Spa-
ziergänge und Gespräche) und
Hauswirtschaft können die
DRK-Mitarbeiter bedienen.
Wer noch einen Pflegedienst
für die viertel- oder halbjähr-
lich obligatorischen Pflegebera-
tungstermine sucht, kann sich
ebenfalls an das DRK unter
� 06172 129523 oder per E-
Mail an pflegedienst-verwal-
tung@drk-hochtaunus.de wen-
den.

DRK-Pflege hat
Kapazitäten

HOFHEIM (red) – Die Bergka-
pelle, das Alte Rathaus, die Pes-
talozzi-Schule und das histori-
sche „Türmchen“ – das sind die
Gewinner-Motive des 1. HWB-
Schülermalwettbewerbs an der
Pestalozzi-Schule.
Die Hofheim Wohnungsbau
GmbH (HWB) veranstaltet den
Wettbewerb nach dem Vorbild
aus Langenhain, wo Kinder der
Wilhelm-Busch-Schule bereits
zum siebten Mal teilgenommen
haben. Auch die Bilder in der
Kernstadt werden im Großfor-
mat an prominenter Stelle hän-
gen: Sie werden künftig im
Wechsel die Fassade des Neu-
baus des Stadtteiltreffs Nord an

der Homburger Straße schmü-
cken. Die Gewinner sind Emi-
lio Dante Bellomo der Klasse
4b (Türmchen), Viivi Kahe der
Klasse 3a (Schule), Jumanah
Raouia der Klasse 2d (Altes
Rathaus) und Alia Vetter der
Klasse 1d (Bergkapelle).
„Wir sind begeistert vom En-
thusiasmus, mit dem die Kinder
hier bei der Premiere unseres
Malwettbewerbs dabei waren.
Sie waren mit Spaß bei der Sa-
che und wir freuen uns nun
noch mehr auf die Fertigstel-
lung des Neubaus des Stadtteil-
treffs, wo die bunten Kunstwer-
ke von vielen gesehen werden“,
so HWB-Geschäftsführer Nor-

man Diehl als Sprecher der Ge-
schäftsführung bei der Preisver-
leihung in der Schulturnhalle.
Gemeinsam mit dem HWB-
Team hatte er für die Gewinner
ein kleines Geschenk und für
den Förderverein der Schule
eine 300-Euro-Spende im Ge-
päck.
Die Bilder werden beginnend
mit der älteren Klassenstufe im
Wechsel aufgehängt, sobald der
Bau des Stadtteiltreffs abge-
schlossen ist. So haben alle
Kinder noch während ihrer
Grundschulzeit Gelegenheit,
ihr Bild an der Fassade zu be-
wundern. „Wir freuen uns sehr
über die Idee zu diesem Mal-

wettbewerb“, sagt Janine Poths.
„Es waren so viele schöne Bil-
der, dass uns die Auswahl
schwergefallen ist. Wir wollen
nun weitere Bilder im Schulge-
bäude aufhängen, damit sie zu
Geltung kommen können.“
Für die HWB ist es nicht der
erste Malwettbewerb. Bereits
seit 2006 findet alle zwei Jahre
ein Malwettbewerb in Langen-
hain unter dem Motto „Woh-
nen und Leben in Langenhain“
an der Wilhelm-Busch-Schule
statt. Diese Bilder sind an der
Hausfassade des HWB-Gebäu-
des an der Oranienstraße am
Ortseingang von Langenhain
zu bewundern.

1. HWB-Schülermalwettbewerb an der Pestalozzi-Schule

Wohnen und Leben in Hofheim

Die Gewinner sind Emilio Dante Bellomo aus der Klasse 4b (Türmchen), Viivi Kahe aus der Klasse 3a (Schule), Jumanah Raouia aus der Klasse 2d
(Altes Rathaus) undAlia Vetter aus der Klasse 1d (Bergkapelle). Dahinter von links: HWB-Geschäftsführer NormanDiehl, Schulleiterin Annika Sie-
per, Corinna Firle (HWB, Leiterin Soziales Management), Janine Poths und Haluk Kaya (HWB, Soziales Management). Foto: HWB
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Prospekte in Ihrem

In dieserWoche finden Sie in
unseren Ausgaben die Prospekte

von folgenden Firmen:
(Die Prospekte sind nicht immer für alle Ausgaben gebucht.)

Das war los im Taunus

KÖNIGSTEIN (red) – Wie der
Stadtverwaltung gemeldet wur-
de, wurde in der Nacht vom 21.
auf den 22. Januar illegal ein
Gefrierschrank auf dem Park-
platz „Am Mönchswald“ ent-
sorgt. Da sich in dem Gefrier-
schrank Lebensmittel befinden,
gestaltet sich die Entsorgung
schwierig, da der Gefrier-
schrank nicht einfach über die
normale Elektroschrottabho-
lung entsorgt werden kann.
Am 24. Januar wurde nun auch
Glaswolle dort illegal entsorgt.
Da es sich bei Glaswolle um
Sondermüll handelt und bei
der Entsorgung auf Sicherheits-
vorschriften geachtet werden
muss, muss nun ein spezieller
Entsorger beauftragt werden.
Die Stadt bittet um Hinweise
unter� 06174 202777.

Illegaler Müll
amMönchswald

Illegale Müllentsorgung am Park-
platz AmMönchswald

SCHWALBACH (red) – Die Schwal-
bacher Sicherheitsberater für Se-
niorinnen und Senioren, kurz SfS,
haben Verstärkung erhalten: Peter
Feddersen und Jan Welzenbach
haben ein zweitägiges Seminar des
Präventionsrates des Main-Tau-
nus-Kreises absolviert und ergän-
zen nun als zertifizierte Sicher-

heitsberater das SfS-Team in
Schwalbach am Taunus. Sie fun-
gieren ehrenamtlich als kompe-
tente Ansprechpartner für Senio-
ren und unterstützen auf kommu-
naler Ebene die polizeiliche Prä-
ventionsarbeit.
Um die Aktionen für dieses Jahr
zu planen, trafen sie sich mit den

Sicherheit

Kompetente Anspr

WolfgangHansen, Peter Feddersen, JanWelzenbachundMonika Schwarz unte
Sicherheitsberater die polizeiliche Präventionsarbeit.

KELKHEIM/GLASHÜTTEN (red) –
Thomas Weck, 20 Jahre lang
für den Brandschutz zuständi-
ge Dezernent in Kelkheim und
nur knapp gescheiterter ehema-
liger Glashüttener Bürgermeis-
terkandidat, ist im Alter von 66
Jahren nach längerer Krankheit
gestorben. Weck engagierte
sich ehrenamtlich stark, unter
anderem in der CDU. Beruflich
prägte er als Leiter der Gesell-
schaft am Ruppertshainer Zau-
berberg die Entwicklung dieses
prägnanten Standorts und rief
dort mit Mitstreitern einen För-
derverein für Kunst und Kultur
ins Leben. In einem dreiköpfi-
gen Bewerberfeld lag er bei der
Bürgermeisterwahl 2014 in
Glashütten im ersten Durch-
gang knapp vorne, ohne die ab-
solute Mehrheit zu erzielen.
Aus der Stichwahl am 12. Ok-
tober 2014 ging Brigitte Ban-
nenberg als Siegerin hervor.
Wecks Kontrahentin holte
62,72 Prozent der abgegebenen
Stimmen, während er auf ledig-
lich 37,28 Prozent kam.

ThomasWeck
gestorben

HOCHTAUNUS (red) – Die Freude
an diesem Termin war Landrat Ul-
rich Krebs deutlich anzusehen.
Ohnehin gab es an diesem Tag
rund um die Bergrettungsstation
des DRK Landesverbands Hessen,
Bergwacht Hessen, Bereitschaft
Großer Feldberg, so die offizielle
Bezeichnung, nur strahlende Ge-
sichter.
Kein Wunder: Schließlich hatte
der Landrat einen Zuwendungs-
bescheid des Kreises über 75.000
Euro mitgebracht, den er an die
Bergwacht übergab.
Mit diesem Betrag unterstützt der
Hochtaunuskreis die dringend
notwendige Renovierung der
Bergrettungsstation auf dem Gro-
ßen Feldberg. „Der Feldberg ist
der touristische Hotspot der Regi-
on“, betonte der Landrat. Gerade
an Wochenenden herrsche auf
dem Gipfelplateau und den Tau-
nuswanderwegen Hochbetrieb.
Dabei komme es leider immer
wieder zu Unfällen. „Wir sind da-
her froh, dass wir hier eine hoch-
qualifizierte Rettungsgruppe ha-
ben, die im Bedarfsfalle schnell
vor Ort ist und kompetent Erste
Hilfe leisten kann.“ Daher sei es
richtig und wichtig, diese ehren-
amtlichen Kräfte, die so viel für
die Allgemeinheit leisten, nach
besten Kräften zu unterstützen.
Jörg Werner, Stellvertretender Be-
reitschaftsleiter der Bereitschaft
Großer Feldberg, bedankte sich

für die Zuwendung und betonte
die Dringlichkeit der anstehenden
Renovierungsarbeiten. Das Ge-
bäude sei Ende der 50er Jahre er-
richtet und in den 80er Jahren re-
noviert worden. Nun sei eine Mo-
dernisierung dringend notwendig.
„Die Sanitäranlagen stammen
noch aus den 80er Jahren, der

Zuwendungsbescheid des K

Hochqualifizierte R

Trafen sich vor der Bergrettungsstation
Dr. Volker Lischke und Norbert Ries (v.



langjährig erfahrenen Sicherheits-
beratern Monika Schwarz und
Wolfgang Hansen. Die beiden
sind bereits seit 2016 als Sicher-
heitsberater aktiv, machen bei un-
terschiedlichen Anlässen auf mög-
liche Gefahrensituationen auf-
merksam, versuchen Hemm-
schwellen und Ängste gegenüber

der Polizei abzubauen
und bei älteren Men-
schen das Sicherheits-
gefühl zu stärken.
Ordnungsdezernent
Thomas Milkowitsch
freut sich sehr über die
Verstärkung des ehren-
amtlich tätigen Teams:
„Ich halte die Sicher-
heitsberater für Senio-
ren für sehr wichtig in
der heutigen Zeit und
hoffe, dass von ihrem
Gesprächsangebot re-
ger Gebrauch gemacht
wird. Alle älteren
Schwalbacherinnen
und Schwalbacher lade

ich dazu ein, von dieser Beratung
auf Augenhöhe regen Gebrauch
zu machen. Die Sicherheitsberater
können Tipps geben, Hilfestellung
leisten und zur Beseitigung vieler
Unsicherheiten beitragen.“
Neben den bewährten Aktionen
mit einem Informationsstand auf
dem Freitagsmarkt und beim In-
ternationalen Marktplatzfest wer-
den die Berater in den auffälligen
blauen Westen in diesem Jahr
auch bei vielen anderen Veran-
staltungen wie zum Beispiel dem
Altstadtfest unterwegs sein. „So
sind wir sichtbar und können
ohne lange Wartezeit oder Ter-
minabsprache einfach angespro-
chen werden oder Hilfe anbieten“,
meint Jan Welzenbach dazu. Die
Koordinatorin dieses Projektes bei
der Stadtverwaltung, Stefanie
Wiedel, betont die Wichtigkeit der
ehrenamtlichen Arbeit der Sicher-
heitsberater für Senioren, die nah
an den Menschen sind und kom-
petent über Betrugsmaschen auf-
klären und vor ihnen warnen.

tsberater für Senioren trafen sich zur Jahresplanung

rechpartner

rstützen als
Foto: p

Vorbau ist marode und eine Re-
lais-Station für den Katastrophen-
schutz muss eingerichtet werden“,
listete er auf.
Die 75.000 Euro des Kreises wer-
den allerdings nicht ausreichen,
um alle Kosten zu decken. Die
Mitglieder der Bergwacht wollen
daher selbst bei der Renovierung

anpacken und vieles in Eigenleis-
tung machen. „Wir haben bereits
Vorgespräche geführt. Der Zeit-
plan steht. Jetzt, wo ein Großteil
der Finanzierung sichergestellt ist,
können wir loslegen“, sagte Wer-
ner. Wenn alles klappe, könnten
bereits im Herbst die Arbeiten ab-
geschlossen sein.

Kreises für die Renovierung der Bergrettungsstation

Rettungstruppe

n: Fabiola Bollinger, JensWerner, Landrat Ulrich Krebs, JürgenWindecker, Prof.
l.) Foto: Hochtaunuskreis

HATTERSHEIM (red) – Anfang
dieserWoche wurde dann doch
die Weihnachtsbeleuchtung im
gesamten Stadtgebiet abge-
schaltet. Knapp drei Wochen
nach dem ursprünglich von den
Hattersheimer Stadtwerken bei
der Syna angemeldeten Termin.
Grund für die Verzögerung war
eine Funktionsstörung im On-
line-Portal der Syna. Dadurch
wurde die entsprechende Mel-
dung der Stadtwerke zur Ab-
schaltung der Beleuchtung
nicht korrekt an die zuständige
Stelle innerhalb der Syna über-
mittelt.
Die dadurch entstandenen
Stromkosten werden von der
Syna selbst getragen, für die
Stadt und somit für die Steuer-
zahler entstehen dadurch keine
zusätzlichen Kosten.

Schluss mit
Weihnachten

BAD HOMBURG (red) – Nach-
dem die Polizei wie berichtet
im Falle des 18-Jährigen, der
auf eine S-Bahn geklettert war
und durch einen Stromschlag
lebensgefährliche Verletzungen
erlitten hatte, von einer Mut-
probe ausgegangen war, haben
die weiteren Ermittlungen, un-
ter anderem durch Zeugenver-
nehmungen bestätigt, „dass
sich der alkoholisierte 18-jähri-
ge Mann aus freien Stücken der
Gefahr aussetzte und nicht
hierzu motiviert wurde“, teilten
die Ermittler mit.

Doch keine
Mutprobe

FRIEDRICHSDORF (red) – Wegen
der grundhaften Sanierung der
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße
(Hausnummer 9 bis Landgra-
fenplatz) ist der Wochenmarkt
seit Mittwoch für voraussicht-
lich drei Monate zweigeteilt. Es
verbleiben die Marktstände
Höhe Café Central bis Obst
Kraft auf dem Landgrafenplatz.
Die übrigen Marktstände wer-
den auf den hinteren Teil des
Goers-Parkplatzes verlegt.
Durch das Gängelchen (vor der
Bäckerei Moos) sind die
Marktstände auch trotz Auftei-
lung auf zwei Standorte weiter-
hin gut zu Fuß erreichbar.
Es wird darauf hingewiesen,
dass aufgrund der Teilverle-
gung einige Parkplätze im hin-
teren Teil des Goers-Parkplat-
zes zu den Marktzeiten, mitt-
wochs und samstags von 6 bis
14 Uhr, nicht genutzt werden
können.

Geteilter
Wochenmarkt

rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht
◆ Tank-Reinigung ◆ Tank-Sanierung ◆ Tank-Demontage

◆ Tank-Stilllegung ◆ Tankraum-Sanierung ◆ Tank-Neumontage

TANK - MÄNGELBEHEBUNG

Tankrevision-Stadtler GmbH · 65933 Frankfurt/M. · Lärchenstr. 56
069/392684 · 069/399199 · Fax 069/399199 oder 38010497

tankrevision-stadtler@t-online.de · www.tankrevision-stadtler.de
Oberursel 06171/74335 · Wiesbaden 06122/504588 · Mainz 06131/672830 · Heusenstamm 06104/2019

JETZT zu günstigen Winterpreisen auch bei gefülltem / teil-
gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

lokal

bequem

nachhaltig

kompetent

zuverlässig

umweltschonend

Meine Küche macht mir wieder Spaß.

 0 60 74 - 40 41 27
 info@portas.de

VERANSTALTUNGEN

NNNNaaatttuuurrrsssccchhhuuutttzzz ooohhhnnneee GGGrrreeennnzzzeeennn
Sabine Günther
Telefon + 49 (0) 7732/92 72 -17
sabine.guenther@euronatur.org
www.euronatur.org

Seit über 25 Jahren verbindenwir
europaweit Menschen und Natur
über Ländergrenzen hinweg.
Gerne informieren wir Sie über
unsere Projekte.
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SULZBACH (red) – In der Zeit
rund um Ostern muss die
Bahnstraße wegen Kanalbauar-
beiten für bis zu sechs Wochen
gesperrt werden. Der Grund für
die Sperrung: In der Bahnstra-
ße sind zwei Abwasserkanäle
verbaut. Der kleinere von bei-
den Kanälen ist im Bereich der
Bahnlinie defekt.
Franz Walz, der Leiter des
Fachbereichs Planen, Bauen,
Liegenschaften, erläutert: „Da
Kanalarbeiten im Bereich von
Bahnlinien aufwendig und da-
mit teuer sind, legen wir beide
Kanäle oberhalb der Bahnlinie
zusammen. Hierfür muss ein
großes Schachtbauwerk als
Fertigteil eingebaut werden.“
Noch steht der Liefertermin
nicht fest.

Sperrung rund
umOstern

TAUNUS (red) – Noch bis zum
8. Februar wird auf der Bahn-
strecke Königstein–Höchst in
der Nacht gearbeitet. Gesperrt
ist jeweils von 21.30 Uhr bis
4.15 Uhr.

Nächtliche
Arbeiten

STEINBACH (red) – Am Steinba-
cher S-Bahnhof wurden die 12
Fahrradboxen mit E-Ladesta-
tionen umgerüstet und digitali-
siert. Damit können sie digital
gebucht, geöffnet und ver-
schlossen werden. Die Vermie-
tung erfolgt mit der CON-
NECT-ready-App. Diese ist für
iOS und Android Geräte im je-
weiligen App-Store verfügbar.
Die Vermietung ist zu folgen-
den Tarifen möglich: monatlich
für 10 Euro, wöchentlich für
3,50 Euro, täglich für 2 Euro
oder stündlich für 0,50 Euro.

Fahrradboxen
digitalisiert

BAD SODEN (red) – Als vorbe-
reitende Maßnahme des bevor-
stehenden barrierefreien Um-
baus der Bushaltestelle am
Bahnhofsvorplatz war es erfor-
derlich, die noch verbliebenen,
ausgedünnten Bäumchen und
die Hecke vor dem Gebäude
Marktplatz 42–44 zu entfernen.
Zwar ist der Start der Bauarbei-
ten erst für Ende März geplant,
jedoch musste diese Maßnah-
me aufgrund des Beginns der
Vogelbrutzeit am 1. März vor-
gezogen werden.
Im Zuge des Umbaus werden
die Inseln der Bushaltestellen
in eine etwas andere Form ge-
bracht, damit die Busse besser
wenden können. Weiterhin
wird ein Busbordstein einge-
baut, der später höhengleich
mit dem Ein- oder Ausstieg der
Niederflurbusse ist. Um sehbe-
hinderten Menschen eine bes-
sere Orientierung zu ermögli-
chen, werden die taktilen Leit-
elemente ausgetauscht, für in
ihrer Mobilität eingeschränkte
Menschen werden sogenannte
Nullabsenkungen vorgesehen.
Nach Abschluss der voraus-
sichtlich dreimonatigen Bau-
maßnahme werden neue Bäu-
me gepflanzt und zwei weitere,
bereits fehlende Bäume, wer-
den ersetzt. Pflanzzeit ist im
Spätherbst oder Frühling.

Arbeiten haben
begonnen

BAD SODEN (red) – Fahrradfah-
ren und kurzeWege sind für die
Mobilität in der Stadt von gro-
ßer Bedeutung. Aber während
der Einkäufe oder vor demUm-
steigen in den Bus muss das
Fahrrad noch sicher und nah
angeschlossen werden. Die
Stadtverwaltung hat mit Unter-
stützung des Vereins „Wir für
Bad Soden“ 13 Fahrradbügel
erworben und an zentralen
Plätzen installiert. Bürgermeis-
ter Dr. Frank Blasch und der
Vorsitzende des Vereins „Wir
für Bad Soden“, Markus
Schweizer, haben auf den Fahr-
radbügeln jetzt die ersten Schil-
der befestigt, die auf die Förde-
rung durch den Verein hinwei-
sen.
„Wir freuen uns immer, wenn
wir sinnvolle Projekte in der
Stadt unterstützen können“,
sagte Markus Schweizer.
Sechs Fahrradbügel haben
städtische Mitarbeiter am obe-
ren Zugang zum Alten Kurpark
gegenüber der Eisdiele aufge-
stellt, vier am unteren Eingang
am Uhrtürmchen und drei am
Eingang zum Quellenpark ge-
genüber der Evangelischen Kir-
che. Die robusten Metallstän-
der ermöglichen, den Drahtesel
beispielsweise mit einem
Schloss an Rahmen und Bügel

anzuketten und so vor dem
Entwenden zu schützen.
Gemeinsam haben die Stand-
orte ihre zentrale Lage, die An-
bindung an den öffentlichen
Personennahverkehr und das
schnelle Erreichen von Ge-
schäften und Einrichtungen.
Die neu installierten Fahrrad-
bügel ergänzen die bereits vor-
handenen Standorte unter an-
derem im Parkhaus am Bahn-
hof und an den City-Arkaden

an der Königsteiner Straße. Be-
reits seit einiger Zeit wird die
Zahl der Abstellanlagen schritt-
weise erhöht, und es ist vorge-
sehen, zusätzliche Angebote
für Zweiradnutzer zu schaffen.
Der Ausbau der öffentlichen
Radabstellanlagen ist im Stadt-
entwicklungskonzept festgelegt
und ist eines der zehn Startpro-
jekte des mit großer Bürgerbe-
teiligung erstellten Mobilitäts-
konzepts.

Fahrradbügel fördern die Mobilität in der Stadt

Teil des Mobilitätskonzepts

Bürgermeister Dr. Frank Blasch und der Vorsitzende des Vereins „Wir
für Bad Soden“, Markus Schweizer (r.) Foto: Stadt Bad Soden

Innerörtliche Umleitung
Aufgrund der Aufstellung eines
Krans muss die Straße Am Kö-
nigsberg in Eppstein in Höhe
Haus Nummer 57 am 5. Febru-
ar zwischen 9 Uhr und 15 Uhr
voll gesperrt werden. Die Um-
leitung erfolgt innerörtlich.
Fertiggarage wird geliefert
Aufgrund der Lieferung einer
Fertiggarage am 6. Februar
muss die Straße Auf dem Win-
gertsberg in Eppstein ab Haus
Nummer 15 von 7 Uhr bis 10
Uhr voll gesperrt werden. Eine
Umleitung ist nicht möglich.
Bauarbeiten
Im Zuge von Bauarbeiten wird
es erforderlich, die Straße Un-
terer Thalerfeldweg in Kron-
berg in Höhe Haus Nr. 3 an fol-
genden Tagen zu sperren: 6.
und 7. Februar von 8 bis 17 Uhr
für Erdarbeiten, 13. Februar
von 9 bis 14 Uhr für Betonar-
beiten der Bodenplatte, 22. Fe-
bruar von 9 bis 14 Uhr für Be-
tonarbeiten der Außenwände
und 4. März von 9 bis 14 Uhr
für Betonarbeiten der Decke.
Anlieger können jeweils von
beiden Seiten bis zur Sperrung
anfahren.
Tiefbauarbeiten
Aufgrund von notwendigen
Tiefbauarbeiten für die Herstel-
lung von Hausanschlussleitun-

gen für das Neubaugrundstück
Europaring 1a in Schwalbach
muss die Zufahrtsstraße in das
gesamte Wohngebiet in Höhe
der Baustelle ab dem 5. Februar
für voraussichtlich eine Woche
voll gesperrt werden.
Während der Bauzeit müssen
die Zu- und Abfahrt über die
Straße Am Sulzbacher Pfad er-
folgen.
Einbahnregelung
Wegen der Reparatur des teil-
weise unterspülten Gehweges
wird die Friedrich-Ebert-Straße
in Hattersheim bis voraus-
sichtlich Freitag, 16. Februar,
erneut ab der Bad Sodener
Straße bis zur Hausnummer 37
halbseitig gesperrt. Aufgrund
der Winterpause der Baufirma
war die Sperrung zeitweise auf-
gehoben. Wie gehabt ist dort
eine Einbahnstraßenregelung
in Richtung der Grundschule
vorgesehen. Die Umleitung
wird ausgeschildert, die Zu-

fahrt zu den Parkplätzen ist ge-
währleistet.
Neubau wird errichtet
Noch bis zum 29. März gelten
die Vollsperrung in der Vorde-
ren Schlossgasse sowie die ein-
gerichteten Halteverbote im
Burgweg in Königstein. Hier
wird ein Neubau errichtet und
dazu ein Kran aufgestellt.
Straßenendausbau
Am 15. Januar begann der Stra-
ßenendausbau in der Lise-
Meitner-Straße imOberurseler
Gewerbegebiet „An den Drei
Hasen“. Zwischen der Karl-
Hermann-Flach-Straße und
der Willy-Brandt-Straße wer-
den Grünflächen, Gehwege,
Parkplätze, ein Regionalrad-
weg und Fahrbahnen fertigge-
stellt. Die Arbeiten dauern vo-
raussichtlich sechs Monate.
Mit Einschränkungen muss in
diesem Zeitraum gerechnet
werden.
Tempo-30-Regelung
In der Vilbeler Straße in Bad
Homburg-Ober-Erlenbach
wird zwischen der Einmün-
dung Am Hühnerstein und der
Zuwegung zu der Holzbrücke
über den Erlenbach eine Tem-
po-30-Regelung eingeführt. Die
Geschwindigkeitsreduzierung
gilt von Montag bis Freitag in
der Zeit von 7 bis 17 Uhr.

KRONBERG (red) – Eine Teilflä-
che des ehemaligen Tennen-
platzes auf dem ehemaligen
Sportplatz Altkönigstraße wird
bis Ende Dezember als Nut-
zungsfläche für den Vertrags-
partner der Jahresarbeiten Stra-
ßenunterhaltung, die Firma Pe-
ter Gross Infrastruktur GmbH
& Co. KG, bereitgestellt.
Neben der Aufstellung eines
Bürocontainers der Bauleitung
ist die Fläche als Lagerfläche
für Material, kleinere Mengen
unbelasteten Erdaushubs sowie
als Abstellfläche für Maschinen
und Fahrzeuge vorgesehen.

Lagerplatz wird
eingerichtet

HATTERSHEIM (red) – Aus gu-
tem Grund weist die Stadtver-
waltung darauf hin, Hunde im
Außenbereich nicht unkontrol-
liert frei laufen zu lassen. Seit
dem vergangenen Sommer sind
schließlich im Stadtgebiet acht
Fälle gemeldet worden, in de-
nen Wildtiere durch Hunde
verletzt oder gar getötet wur-
den. Die Stadt erinnert daran,
dass Besitzer generell beim
Gassigehen ihre vierbeinigen
Freunde nicht aus den Augen
lassen sollten. Sobald freilau-
fende Hunde nicht mehr im
Zugriffsbereich der Hundefüh-
rerin oder des Hundeführers
sind, kann Anzeige erstattet
werden, Jagdwilderei wird so-
gar als Straftat geahndet. Sollte
ein Hund Wild aufscheuchen
oder hetzen und im schlimms-
ten Fall sogar fangen und ver-
letzen, entsteht für Hundehal-
terinnen und Hundehalter ein
Bußgeld in Höhe vonmehreren
tausend Euro. Weiterhin kön-
nen Hunde, die ein Tier töten,
als gefährliche Hunde einge-
stuft werden. Diese Regelungen
gelten ganzjährig, also auch au-
ßerhalb der Anleinpflicht vom
1. April bis 15. Juli.

Hunde besser
an die Leine



KRONBERG (red) – Im Ortsge-
richt Kronberg ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt die Posi-
tion eines ehrenamtlich tätigen
Ortsgerichtsschöffen neu zu
besetzen. Informationen zu
Aufgaben, Voraussetzungen
und weiterem sind auch unter
www.ortsgericht.de im Internet
abrufbar. Grundsätzlich sind
Kenntnisse und Verständnis
aus dem Bereich des Bau- und
Architekturwesens wünschens-
wert, da unter anderem regel-
mäßig Grundstücksschätzun-
gen vorgenommen werden.
Ausgeschlossen vom Bewer-
berkreis sind Personen, die ih-
ren Wohnsitz nicht im Stadtteil
Kronberg haben und die Besor-
gung fremder Rechtsangelegen-
heiten geschäftsmäßig ausüben
sowie als Rechtsanwalt oder
Notar zugelassen sind. Interes-
sierte können sich bis zum 9.
Februar beim Magistrat der
Stadt, Fachreferat Steuerungs-
unterstützung, unter � 06173
1113 oder per E-Mail an l.teich-
mann@kronberg.de melden.

Schöffe wird
gesucht

MAIN-TAUNUS (red) – Aufgrund
zurückgehender Mitgliederzah-
len und damit sich verringern-
der Kirchensteuermittel, die
sich auch auf die personellen
Möglichkeiten auswirken, sol-
len die Kirchengemeinden im
Nachbarschaftsraum enger zu-
sammenarbeiten, um Ressour-
cen zu sparen. So bilden die
Kirchengemeinden Sulzbach,
Bad Soden, Neuenhain und
Liederbach einen so genannten
Nachbarschaftsraum.
Sichtbar wird dies bei einem
gemeinsamen Gottesdienst der
vier Kirchengemeinden unter
dem Motto „Zusammen Wach-
sen“ am Sonntag, 4. Februar,
um 10 Uhr in der Sulzbacher
evangelischen Kirche.
Nach dem Gottesdienst ist ein
gemeinsames Mittagessen im
Gemeindehaus am Platz an der
Linde geplant.

„Zusammen
Wachsen“

HATTERSHEIM (red) – Die Se-
niorenberatungsstelle Altmüns-
termühle bietet eine Gelegen-
heit zumAustausch für pflegen-
de Angehörige. Das „Café Aus-
zeit“ startet am 14. Februar als
offener Treff von 15.30 bis 17
Uhr im Café der Altmünster-
mühle. Danach findet es mo-
natlich jeden zweiten Mitt-
wochnachmittag statt.

Café Auszeit als
offener Treff

FRANKFURT (iz) – Ursprüng-
lich war es gar nicht sein Plan,
Medizin zu studieren. „Ich
wollte mich in Mainz in Publi-
zistik eintragen, damals war
der NC aber so hoch, dass ich
es nicht geschafft habe. In Me-
dizin hatte ich mich eingetra-
gen mit einem Durchschnitt
von 1,6 und dem Hinterge-
danken, später zu switchen“,
erzählt Dr. Vitor Gatinho. Im
Nachhinein ist er froh, dass er
Kinderarzt geworden ist. „Ich
liebe das Medizinische, den
Umgang mit den Kindern, das
macht einfach Spaß.“
Inzwischen ist der 41-Jährige
aber auf sämtlichen Kanälen
erfolgreich und doch ein we-
nig in Publizistik angekom-
men. Er vereint diese mit der
Medizin.
Begonnen hat es 2020 wäh-
rend der Pandemie mit dem
Instagram-Profil kids.doc.de.
Ein bis zwei Videos pro Tag
zu verschiedenen Themen
rund um Kind und Medizin
lädt er während der Pande-
miezeit hoch. Inzwischen sind
es zeitbedingt nicht mehr ganz
so viele Beiträge. „Ich lade re-
gelmäßig Storys hoch und
Fragerunden für Eltern“, sagt
Gatinho. Das Konzept kommt
an: 657.000 Follower folgen
seinem Profil.
Mehr im Spaß antwortete der
Kinderarzt-Influencer auf
eine Frage, dass er sein Ge-
sicht gerne einmal im Buchla-
den sehen will. Mehrere Ver-
lage werden auf ihn aufmerk-
sam. 2022 kommt sein erstes
Buch in den Handel. „Wenn
der Rotz läuft und der Pups
drückt“ war innerhalb von
zwei Tagen ausverkauft. Der
Spiegel-Bestseller richtet sich
an Eltern, die Kinder vom Ba-
byalter bis zu drei Jahren ha-
ben. Beantwortet werden Fra-
gen rund ums Essen, Schlafen
und Verhalten. „Mir ist in der
Praxis, Instagram und privat
aufgefallen, dass Eltern bei je-
der Phase in der Entwicklung
der Kinder immer die gleichen

Fragen stellen. Rund 500 wer-
den im Buch beantwortet“,
berichtet der gebürtige
Höchster. „Es gibt schon El-
tern, die das Buch zum Signie-
ren mit in die Praxis nehmen“,
sagt Gatinho, der in einer
Griesheimer Praxis als Kin-
derarzt angestellt ist. Durch
die vielen Projekte arbeitet er
nur noch Teilzeit.
An das erste Werk schließt
sich sein zweites Buch an
„Wenn die Laus juckt und der
Zahn wackelt“, das gerade in
den Druck gegangen ist. Es
soll Ende März, Anfang April
in den Buchhandel kommen.
„Darin werden Themen für El-
tern mit Kindern von vier bis
zwölf Jahren behandelt, wie
der Gang in die Schule, wie
klärt man sein Kind auf, was
ist ADHS, Pubertät und
mehr“, erzählt der dreifache
Familienvater, der zudem ein-
mal pro Woche einen Podcast
veröffentlicht. „Es ist wie ein
Handbuch, das unter anderem
gegen Mythen kämpft.“
Das ist aber noch lange nicht
alles. Gerade hat er mit Co-
Autorin und Kinder- und Ju-
gendpsychotherapeutin Hilal
Virit das Kinderbuch „Das

bunte Gefühlswirrwarr“ ver-
öffentlicht. „Für Kinder ab
Vorschulalter ist es ein span-
nendes Buch, für Eltern eher
ein Arbeitsbuch“, verrät er mit
einem Augenzwinkern.
„Es geht um eine Gruppe von
vier Freunden, die in die Schule
gehen. Der Hauptdarsteller
macht in der Geschichte ver-
schiedene Situationen durch.
Über eine Smartwatch können
sie Hilfe rufen, sodass ich oder
meine Kollegin als Hologramm
auftauchen und wir verschiede-
ne Strategien erläutern kön-
nen“, erzählt Gatinho. Für die
Eltern gibt es zudem einen QR-
Code, über den sie „Anleitun-
gen“ für verschiedene Situatio-
nen herunterladen und anwen-
den können.
Kostenpflichtig herunterladen
kann man auch die App Kids-
Doc, die – ähnlich wie die Bü-
cher – Eltern Hilfestellungen
in verschiedenen Lebenspha-
sen der Kinder geben soll. Für
4,99 Euro pro Monat bezie-
hungsweise als Angebot für 24
Euro im Jahr verspricht der
41-Jährige praxisbezogene
Tipps und Tricks, eine gezielte
Suchfunktion sowie ein
Handbuch mit Inhalten zu

den häufigsten Kinderkrank-
heiten. Für die ersten Lebens-
jahre gibt es einen wöchentli-
chen Begleiter mit Informatio-
nen zu Entwicklungsschrit-
ten.
Und als wäre das nicht genug,
geht der Kinderarzt gemein-
sam mit seinem Podcast-Kol-
legen Gerrit Rüsken mit „Vor-
sicht, ansteckend“ auf Tour
durch Deutschland. In Stutt-
gart, München, Frankfurt und
Hamburg tritt er auf, Karten
gibt es nur noch für München
am 15. März.
„Das schaffe ich nur, weil mei-
ne Frau Alexandra mir den
Rücken freihält“, gibt der
Frankfurter unumwunden zu.
Bei all der Arbeit nimmt er
sich aber Zeit für seine Fami-
lie. So trifft man ihn etwa mit
seiner Tochter beim Kinder-
turnen oder mit seinem mittle-
ren Sohn beim Breakdance.
„Für Hobbys habe ich keine
Zeit. Ich mache allerdings je-
den Morgen Yoga, um die Ge-
lenke geschmeidig zu halten“,
erzählt der Doc, der ein klei-
nes Laster hat, auch wenn
man es ihm nicht ansieht: „Ich
gehe gerne essen, ich liebe gu-
tes Essen“, sagt er und lacht.

Frankfurter Kinderarzt Dr. Vitor Gatinho istmit Büchern, Podcast, Appund Instagramerfolgreich

Der Kids-Doc bespielt alle Kanäle

Dr. Vitor Gatinho arbeitet als Kinderarzt, hatmehrere Bücher geschrieben, betreibt einen Podcast, begeistert
auf Instagram und geht auch noch auf Tour. Foto: Ingrid Zöllner

FLÖRSHEIM (red) – Freunde
feinster Wortakrobatik und
Sprachkunst kommen am Frei-
tag, 16. Februar, im Flörshei-
mer Keller (Hauptstraße 43)
wieder auf ihre Kosten. Dann
lädt die Stadt ab 20 Uhr zum
bereits 24. Poetry Slam in
Flörsheim ein. Mit von der Par-

tie sind an dem Abend die Poe-
try Slammer Gax und Zapp Ur-
ban aus Frankfurt amMain, Ar-
tem Zolotarov aus Mainz, Ste-
vo aus Gießen, Patrick Breiten-
bach aus Bad Soden-Salmüns-
ter sowie Bernard Hoffmeister
aus Düsseldorf. Moderiert wird
der Poetry Slam von Benedict

Hegemann, der ein Jubiläum
feiern darf: Hegemann geht in
sein nunmehr zehntes Jahr als
Moderator des Poetry Slam
Flörsheim.
Der Eintritt kostet im Vorver-
kauf 10 Euro, an der Abendkas-
se 12 Euro. Karten sind über
www.adticket.de erhältlich,

hierbei fallen zusätzliche Ge-
bühren an. Einen Vorverkauf
gibt es auch im Stadtbüro (Rat-
hausplatz 3), erreichbar unter
� 06145 955-110 oder per E-
Mail an stadtbuero@floers-
heim-main.de. Für Schüler und
Studenten gibt es Ermäßigun-
gen. Einlass ist ab 19 Uhr.

24. Poetry Slam in Flörsheim

Wortakrobatik im Keller
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OBERURSEL (red) – Geht nicht,
gibt’s nicht: Auch im Erwach-
senenalter kann man noch
(oder wieder) mit Ballett begin-
nen. Möglich ist dies in einem
Kurs der vhs Hochtaunus, in
dem auch ältere Ballett-Elevin-
nen und -Eleven die ersten
Schritte und Grundlagen des
klassischen Tanzes kennenler-
nen. Mit Freude an der Bewe-
gung trägt der Unterricht auch
zur Stärkung der Muskulatur
und einer guten Haltung bei.
Die 20 Unterrichtsstunden –
Start: 9. Februar – finden im-
mer freitags von 19 bis 20 Uhr
im vhs Seminarhaus „Alte
Post“ in Oberursel statt. Die
Teilnahme kostet 175 Euro. In-
fos unter � 06171 5848-0 oder
www.vhs-hochtaunus.de.

Ballett für
Erwachsene
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Auflösung des Rätsels
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Endlich ist es so weit – die neuen
Kids-Kurse im Frühjahr- und Som-
merprogramm des Eschborn K.
starten und bieten neue spannen-
de Angebote vom Töpferkurs für
Kinder ab 8 Jahren über neue Näh-
workshops und einen Ferienkurs
in MixedMedia für 9- bis 13-J#hri-
ge oder ein Kurs in Luftakrobatik.
Außerdem locken ein Kreativ-
Workshop für Klein und Groß und
für die Bewegungshungrigen ei-
nen Akrobatik-Workshop für Kin-
der und Eltern. Zum Schluss sei
noch der Adultismus-Workshop
erwähnt. Anmeldungenund Infor-
mation unter https://eschborn-
k.de oder mittwochs von 11 bis 15
Uhr unter � 0619648800.

Foto: Eschborn K



• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

eschriftungen
vierungen

- 47 11
tein-kapraun.de

10% Frühbesteller-Rabatt
Bestellen Sie jetzt und wir liefern die Grabanlage noch vor
Ostern* Aktionszeitraum 03.02.-10.02.2024
*bezieht sich auf Neu-Anlagen, Lieferung ausgenommen bei schlechten
Wetterverhältnissen, hoher Auftragslage oder sonstigen Lieferschwierigkeiten.

STELLENANGEBOTE

digital &
print

Auszubildende zum
Medienkaufmann
(m/w/d)

MEDIENGRUPPE OFFENBACH-POST | Waldstraße 226 | 63071 Offenbach

WIR SUCHEN FÜR 2024

Fo
to
:P
an
th
er
M
ed
ia
Ar
ne
Tr
au
tm
an
n

Wir sind:
 Traditionsreicher und erfolgreicher Herausgeber von Tageszeitungen,
Anzeigenzeitungen und digitalen Medien

 Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands
 Innovativer Neugestalter der Medien- und Werbemärkte

Wir bieten Dir:
 Vielseitiges Portfolio rund um Print und digitale Medien
 Du bist mittendrin in allen entscheidenden Bereichen eines
Medienunternehmens

 Schwerpunkt Vermarktung
 Einblick in die Redaktion
 IT-Einblicke, Herstellung, Rechnungswesen, Marketing, Messen & Events
 Abwechslung und anspruchsvolle Ausbildung
 Zusammen legen wir den Grundstein für Deine erfolgreiche Zukunft

Das erwarten wir von Dir:
Wir freuen uns auf engagierte, aufgeschlossene Azubis mit Power und
Eigeninitiative. Du hast großes Interesse an der Medienwelt sowie dem Vertrieb
und Verkauf von Produkten. Eine gute Ausdrucksweise sowohl mündlich als
auch schriftlich zeichnen Dich aus und Du beherrschst den Umgang mit moder-
nen Kommunikationsmitteln. Dann bist Du bei uns genau richtig!

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung unter bewerbungen@op-online.de

STELLENANGEBOTE

Die Klinik Königstein der Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten (KVB) ist eine
hochmoderne AHB- und Reha-Fachklinik für Herz- und Gefäßkrankheiten, Orthopädie,
Stoffwechsel und Diabetes. Sie verfügt über 184 Betten und behandelt pro Jahr rund
3.600 Patienten. Sie ist zertifiziert nach ISO 9001:2015 und DEGEMED 6.0.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n Mitarbeiter (m/w/d) als

Servicekraft für unseren
Patientenspeisesaal
in Vollzeit, Teilzeit oder auf 538 € Basis
Ihre Tätigkeit:
n die freundliche Bedienung und Unterstützung unserer Patienten und Gäste n Auf-
und Abbau des Buffets n Reinigungsarbeiten

Ihr Profil:
n Praxiserfahrung als Servr icekraft in der Gastronomie oder Gemeinschaftsverpflegung
ist wünschenswert aber nicht zwingend notwendig n gepflegtes Auftreten, Freund-
lichkeit, Flexibilität und Zuverlässigkeit n gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Unser Angebot:
n ein freundliches Arbeitsklima in einem geschmackvollen Ambiente n eine gründliche
Einarbeitung n ein sicherer Arbeitsplatz in einer renommierten, attraktiven Klinik mit
modernster Ausstattung n Möglichkeit zur Nutzung von Schwimmbad, Wellnessbe-
reich und Fitnessstudio n betriebliche Altersversorgung und 30 Tage Urlaub im Jahr

Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen
per E-Mail an Frau Bastian:

Klinik Königstein der KVB
Sodener Str. 43 | 61462 Königstein
bewerbungen@kvb-klinik.de
www.kvb-klinik.de

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de
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Aktive Frau im E-Rolli benötigt
Helferin in Teilzeit oder auf Mi-
ni-Job-Basis. Dienstzeiten nach
Vereinbarung sowohl 9:00 - 16:00
als auch 18:00 – 0:00h Unterstüt-
zung beifolgenden Tätigkeiten:
Hauswirtschaft, Kommunikation
(sie spricht sehr leise), Transfer,
Post. Auf Grund der Erkrankung
ist die Zusammenarbeit mit dem
Intensivpflege-dienst notwendig.
Gute Deutschkenntnisse zwin-
gend notwendig. Vergütung:
16 / Stunde. Tel. 069 95909900

Mitarbeiter (m/w/d) für Hausmeis-
tertätigkeit in Offenbach gesucht.
In Teilzeit oder auf 538 Euro-Basis,
auch für Rentner geeignet. Führer-

schein zwingend erforderlich.
Bewerbung an: Datenservice und
Hausbetreuung Herbert Kuchta
herbert.kuchta@t-online.de oder

Tel. 069-98 67 02 61
Mo-Fr 9 bis 15 Uhr

Kaufmännische Ausbildung
beendet? Dann starte durch bei
HolzLand Becker, Herr Laptev,
karriere@holzlandbecker.de,
Tel. 069/269153144

STELLENGESUCHE

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle. Ab sofort Ein-
satzbereit.

Tel: 0163/1089036

Ukrainische Frau mit Deutsch-
kenntnissen u. Pflegeerfahrung su.
24-Std.-Stelle, ab sofort. Tel. 069
655969

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte
für ein Objekt in Bad Homburg.
Arbeitszeit: 3 x wöchentlich Mo., Mi., Fr.

17.00 – 20.00 Uhr

Gebäudereinigung GmbH

Deutschsprachige
Reinigungskraft m/w/d

auf 538.- € Basis für Treppenhausrei-
nigung Vormittags ca. 5 Std.

wöchentl. in Offenbach gesucht.
Führerschein von Vorteil.

herbert.kuchta@t-online.de oder
Tel. 069-98 67 02 61
Mo-Fr 9 bis 15 Uhr

Firma hat Kapazitäten frei!
Wir erledigen Zaun-, Pflaster- und
Gartenarbeiten. Wir bieten
Zuverlässigkeit und saubere Arbeit.
Tel.: 0152 / 19594380

Frau sucht Arbeit in Offenbach
und Umgebung als Schulkindbeglei-
tung u. Seniorenhilfe in Teilzeit.
☎ 0159 - 01810496

Frau mit viel Erfahrung in der Pfle-
ge / Betreuung sucht Privatpflege-
stelle abends oder nachts im Kreis
Offenbach, Tel. 0172 7511862

Suche Putzstelle in Dreieich/
Langen 0176-70999904

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Erfahrene Haushaltshilfe, deutsch
sprechend, evtl. auch bügeln u. ein-
kaufen, sowie Reinigungsarbeiten
im Haus, 2 x 4 Std./Wo. in Dreieich
ges.. Tel. 06103 87559 (ab 13 Uhr)

Suche Putzstelle in Dreieich u.
Umg., Neu-Isenburg u. Langen. Tel.
0176 44520701

HÄUSER ANGEBOTE

Gut gepflegtes MFH in Top Lage
Rödermark. 6 vermietete WHG mit
550qm, 190qm Gewerbefläche
nicht vermietet, Grundstück
1713qm von Privat zu verkaufen.
Tel.: 0170 3323150

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW GESUCHE

Handwerker sucht IMMOBILIE
Finanziell abgesicherte Familie
sucht 1 - 4 Zi. Whg. oder ein Haus,
gerne renovierungsbedürftig zum
Kauf als Altersvorsorge.
Tel. 069 / 87 00 88 30

Suche Wohnung zum Kauf von
privat
Tel. 069/348 686 65

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN

3 ZW Seligenstadt Mainhausen
84m², gepfl. 3 FH, EBK, Tgl. Bad, Gar-
ten, Schwimmteich, ideal für 2 Per.
830€ + N + K. Tel: 0176 641 390 91

3 ZW Seligenstadt Mainhausen
84m², gepfl. 3 FH, EBK, Tgl. Bad, Gar-
ten, Schwimmteich, ideal für 2 Per.
830€ + N + K. Tel: 0176 641 390 91

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Dietzenbach - Westend, 2 ZW, kl.
Wohneinheit, ruhige Lage, innenlie-
gendes Bad, Balkon, KM 520 € + 200
€ NK + 25 € Stellpl., 3 MM Kt, frei ab
01.04.24, festes Arbeitsverhältnis,
ohne Schufa, keine Haustiere, NR.
Tel. 06074 24234

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

3 Zi. möbl. Whg., 70 m², EG, Nähe
S-Bahn in Egelsbach, 1100 € KM. Zu-
schr. unter Z2304907 an diese Zei-
tung

Neuberg OT Rüdigheim, 3-ZKB,
Gä-WC, gr. Garage, 90 m², in 2-FH,
ruhige Lage, ab 15.2. o. später, 750 €
+ 300 € NK + 2 MM Kt, T. 06185-7128

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € + NK + Kt. Tel. 06181-431501.

MIETGESUCHE 1-2 ZIMMER

Golflehrer in Ausbildung sucht 1-2
Zi. Whg. ab sofort in Hanau u. Umge-
bung ☎ 0160 - 1720877 oder
✉ jutta Lehnert66@gmail.com

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Unternehmerfamilie mit 3 Kin-
dern sucht große Wohnung

(mind.4-Zi.) oder Haus im Stadtge-
biet Offenbach ☎ 0173 - 321 90 96

2- 3 Zi. Whg. in Offenbach, von sol-
ventem Ehepaar gesucht. Tel. 0172
9545990 o. tempo-gh@gmx.net

GEWERBLICHE RÄUME
ANGEBOTE

70 m² Dienstleistungsfläche im
Innovationszentrum
Langenselbold Ringstraße 33-39,
ideale Nutzung für Büro- oder
einen gesundheitsorientierten
Nutzungsschwerpunkt kurzfristig zu
vermieten, Hahn Gruppe
Tel.: 02204-9490-230,
info@hahnag.de

GARAGEN

Obertshausen - Hausen: Einzelga-
rage in der Peter-Anton-Str. 16, ab
sof. o. später zu verm., 80 € monatl.,
Tel. 0172 6619394

Garage zu vermieten in
Steinberg,Pr.90€/monatl.+3MMK,-
Tel.0170 3520307

IMMOBILIEN

GARANT Immobilien 06151 15 937-16

Werden auch Sie Wohnrentner!
Verrenten Sie Ihre Immobilie und

bleiben Sie weiterhin in Ihrer gewohnten
Umgebung wohnen. Lebenslanges

Wohnrecht, mietfrei mit Absicherung
im Grundbuch. Ich berate Sie gern

kostenlos, persönlich und unverbindlich.
Ihre Tanja Schulte, 0152 53 52 13 06

t.schulte@garant-immo.de

STELLENANGEBOTE

Kfm. Angestellte w/m/d/ Halb-
tags Selbständig arbeitende Bü-
rokraft mit Excel Kenntnissen ab
sofort in Hainburg gesucht. Be-
werbung: h-tomazini@web.de

Reinigungsstelle in FFM-Stadtmitte
AZ: Di. + Fr./ 18.00 - 21.00 Uhr (Mj)

Tel.: 0 69/ 76 66 68
Becker Reinigungs-Service GmbH

Erfahrene Haushalthilfe gesucht
in Heusenstamm für 1 Per. Haushalt
reinigen u. Wäsche bügeln wöchent-
lich 8 Std. angemeldet, weit überta-
riflicher Lohn. Tel. 01715829868

Lagermitarbeiter und Staplerfah-
rer (w/m/d) für unsere Lager in
Offenbach und Obertshausen
gesucht, familienfreundliche
Arbeitszeiten, faire Bezahlung,
HolzLand Becker,
Herr Laptev, 069/269153144,
karriere@holzlandbecker.de

Reinigungsstelle in Bad Homburg
AZ: Di. + Fr./ ab 9.00 (Mj)

Tel.: 0 69/ 76 97 37
Flohr´s Saubermännchen Service GmbH

Minijob Reinigungskraft VAIA!
gGmbH sucht für zwei Standorte
in Frankfurt eine weibliche Reini-
gungskraft für 14 Stunden im Mo-
nat à 15,- € als Mini-Job.
vaia@vaia-maedchenhaus.de

Zuverlässige Reinigungskraft in
Hainburg Für unser 1-Familien-
haus in Hainburg suchen wir eine
zuverlässige und freundliche Rei-
nigungskraft 1-2/Woche ca. 5-6
Stunden.

Zuverlässige Reinigungskraft in
Hainburg Für unser 1-Familien-
haus in Hainburg suchen wir eine
zuverlässige und freundliche Rei-
nigungskraft 1-2/Woche ca. 5-6
Stunden. Mobil: 0151/55122974

Biete Gartenarbeit Hecken,Bäu-
me,Zäune,Abfallentsorgung,Win-
terdienst: preiswert und qualita-
tiv, 0157 58571256

Privatverkauf, Eppertshausen,
EFH, 5 Zi., Terr., KP: € 295.000,-,
Tel.: 0170 8280840

Suche Garage in OF-Rumpenheim
Kurhessenstraße oder näherer
Umgebung. ☎ 0157 81757573

Verwirklichen Sie
mit uns Ihre Ideen!

Waldstraße 353 - 63071 Offenbach - Telefon 069 - 85 002-165
www.werkstaetten-hainbachtal.de

Anfrage@werkstaetten-hainbachtal.de

Wir verwirklichen Ihre Ideen!
Egal ob montieren, produzieren,
konfektionieren und vieles mehr...
Ihr Auftrag ist bei uns in guten

Händen. Wir bieten ein marktgerechtes
Leistungsangebot kombiniert mit der

Förderung von Menschen mit Handicap.
Zertifiziert nach

DIN EN ISO 9001:2015

Assistenz / Sekretariat (m/w/d)
Die Ingenieurgesellschaft Klein
und Holzmann mbH sucht eine
Assistenz / Sekretariat (m/w/d) für
unser Büro in Dreieich-Götzen-
hain. Bitte senden Sie Ihre Bewer-
bungsunterlagen per Mail an
kontakt@klein-holzmann.de

Wir suchen eine erfahrene
Servicekraft für Abendgeschäft.
Restaurant Villa Meßmer, Brenta-
nostrasse 30, 63755 Alzenau
Tel. 06023/30343

selbst. Montage-Team /
Sub-Unternehmen
(2-Mann-Service) mit eigenem LKW
zur Lieferung und Montage von
Hausgeräten im Kreis OF und Kreis
Darmstadt/ Dieburg bei guter
Bezahlung gesucht.
Lieferzeiten tgl. von Montag - Freitag
Elektro Kohl, Hausgeräte-Profis:
Telefon 06074-98657

Privatverk., 2FH in 63584 Gründau
- , Rothenbergen, Hanglage, 916m ²,
2 getrennte ETW und ausbauf. 3 Eta-
ge, 2x Bad, 2Ebk,Terrasse, Blk, 2 Ga-
ragen ,Garten ,Hanglage, VB 510
Tsd, Tel. 0151 75070350

Wir erweitern unser Team in
Dreieich Wir suchen für Montage-
tätigkeit (w-m-d): Montagemecha-
niker, Elektro-, Anlagenmonteur,
Instandhaltungstechniker
Greensafer GmbH,
bewerbung@greensafer.eu



VERKAUF

COMPUTER

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. Mobil. Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

ANKAUF

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Krokota-
schen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,

Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u.Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,

☎ 06104 / 9 87 99 35

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-

zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen ☎ 069-67702820

Kaufe Musikinstrumente Geige,
Cello, Bratsche, Kontrabass,
E-Bass, Gitarre, Akkordeon, Saxo-
phon uvm. Tel. 0152/21006080

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

Kaufe Porzellan, Sammeltassen,
Figuren,Bronzefiguren,Besteck,Ta-
felsilber uvm. Tel. 01522/1006080

VERSCHIEDENES

Suche zuverl. Frau zur Reinigung
meiner 3 Wohnung in OF- Rumpen-
heim, ca. 3-4 Stunden 14-tägig oder
n. Vereinbarung.
Tel: 01708513470

Haushaltsauflösungen
☎ 0173 - 8 80 96 32

Allround-Service Ffm.

KONTAKTE

BEKANNTSCHAFTEN

Bekanntschaften Hallo Singels
65+/70+ Haben Sie Interesse an
netten Gesprächen, gemeinsa-
men Besuchen von Cafes, Restau-
rants in geselliger Runde, Bes-
such von kulturellen Veranstal-
tungen, Großraum Hanau. Ich
freue mich über Ihre Kontaktauf-
nahme.
Chiffre Z 2304904

SIE SUCHT IHN

GABRIELE, geradefrischePensionärin,
früher in meinem Traumberuf als Gym-
nasial Lehrerin tätig gewesen. Bin 66
Jahre jung und 1.62 groß, verwitwet
und schon viel zu lange alleine und ich
koche und backe sehr gerne, so dass die
Wohnung zauberhaft riecht, doch das
kann „IHN“ nicht ersetzen, den „einen
Mann“, mit dem ich all die schönen Dinge
leben, erleben u. genießen möchte + mit
dem ich lachen kann. Ich wünsche mir ei-
nen lieben, treuen, ehrlichen Partner, mit
dem ich mein Leben teilen und glücklich
sein kann. Ich möchte lieben und geliebt
werden, zusammen lachen u. weinen
können, einfach mal umarmt werden,
gemeinsame kleine Reisen ebenso wie
romantische Kuschelabende. Ich bin
charmant, absolut parkettsicher, habe
eine normale schlanke Figur, kein Model
oder so, und sitze heute Abend wieder
einmal allein zu Hause, aber ich hoffe, mit
dieser pv Anzeige lernen wir uns kennen.
Rufe bitte an: 0172 - 3707138, denn
aus einem „Bald“ sollte man viel öfter
ein „Jetzt“ machen, bevor ein „Nie“
daraus wird.

SONJA, 56 J, bin schon lange
geschieden und arbeite als Heilprak-
tikerin. Ich bin eine sehr liebe, fröhliche,
schöne äußerlich blonde Frau mit schlan-
ker Figur, 165 cm groß, bin niveauvoll,
intelligent, bezaubernd, aufregend, mit
treuen Augen, aus denen die Lebens-
freude, Zärtlichkeit u. Liebe nur so lacht!
Ich mag mit Dir über Flohmärkte spa-
zieren gehen, vielleicht mal ins Kino
und zusammen reisen. Diese Annonce
ist mir nicht leichtgefallen u. doch ist es
wie Zauberei, „DU“ rufst an u. der Zauber
des ersten Augenblicks gibt uns die
Liebe… spontan und aufregend wird
unser Leben. Ich suche über pv keinen
Millionär und auch kein Topmodel, son-
dern einen ehrl. Partner zum gemeinsam-
enLeben.HastDuInteresse,dannwürde
ich mich über Deinen Anruf freuen,
T 01523 – 8834050, und denk dran,
bald ist Valentinstag!!

Attraktive gepflegte schlanke Sie,
57 J., verheiratet, sucht seriösen, sol-
venten, großzügigen älteren Herrn
bis 65 J. für gelegentl. interessante
Treffen im Raum HU/OF. Kein
E-Mail-Kontakt. Chiffre Z 2350316

VIKTORIA, 75 J, ganz alleinstehend
und 163 cm groß und war Immobilien-
maklerin, so vielen Menschen habe ich
geholfen, glücklich zu werden, und nun
stehe ich hier – alleine und mach einmal
Werbung in eigener Sache. Ich möchte
einen humorvollen Mann kennenlernen,
mit ihm zusammen schö. Reisen unterne-
hmen und unser Leben schön gestalten.
Ich bin charmant, niveauvoll, natürlich,
hier aus der Gegend, lache gerne, bin
schlank u. temperamentvoll. Ich wünsche
mir über pv Liebe, Zärtlichkeit, Wärme
u. eine echte, tiefe Beziehung, denn so
allein abends u. bei den wohlgemein-
ten Einladungen fühlt man sich doch wie
das 5. Rad am Wagen. Wie wäre es mit
einer Verabredung zum Valentinstag?
T 0172-3712035 od. 06103-4856523
wenn Sie gleich anrufen, klappt es
auchmit der Liebe.

ER SUCHT SIE

ALEXANDER, 70 J, verwitwet, 181 cm
groß, früher selbst. Unternehmer / Gar-
tenbau Ingenieur. Ich habe ein schö. Haus
hier in der Region u. bin ein Mann mit
Abenteuergeist, ein zärtl. Romantiker und
Realist. Ich spiele gerne Tennis, wandere
ein wenig und kann Segeln. Ich glaube
noch an die„GROSSE LIEBE“, die ein Leben
lang hält, gemeinsam spontan verrückte
Dinge unternehmen und viel lachen. Ich
bin ein schlanker, sportlicher, charmant
Mann mit dem Wunsch, unsere Liebe zu
leben. Mein Ziel: „DICH“ über pv zu fin-
den u. wenn ich morgens in deine Augen
schaue, springt mein Herz ein Stückerl in
die Höh’. Wir könnten eine romantische
Nacht in Venedig erleben, einen Ber-
lin-Bummel od. einen gemütl. Abend vor
dem Fernseher mit Champagner, Erd-
beeren oder einer Pizza … oder in mein
Lieblingsdomizil Sylt und Usedom, dabei
stoßen wir auf unsere Liebe an. Ich weiß
die „LIEBE“ zu schätzen u. möchte Sie
glücklich machen. Wenn Sie dies lesen,
ist es unsere Chance, deshalb bitte eine
Mail an Alexander62@wz-mail.de oder
rufen Sie gleich an:T 0151 – 59897641
oder 06103 - 4856512

Rechtsanwalt Dr. PHILIPP, 60 J,
verwitwet und wieder offen für eine
neue Partnerschaft. Ich lebe in besten
finanziellen Verhältnissen, bin fair,
sportl., gutaussehend (…das entschei-
den aber Sie), sehr symp., großzügig, fein-
fühlig, mit viel Humor u. Spaß an
schönen Dingen. Habe schönes Leben,
doch es fehlt eine Frau – es fehlt die
„LIEBE“. Ich wünsche mir über pv eine
treue Partnerin, die lieb + fröhlich ist
und Wärme verbreitet. Aber ich bin
halt nicht wie die anderen. Ich habe
ethische und moralische Grundvorstel-
lungen und bin trotzdem weltoffen.
Wenn Sie auch gerne wertvolle ge-
meinsame Momente des Lebens sam-
meln möchten, Abenteuerreisen lieben,
Humor haben und Zärtlichkeit
empfinden, wären die Weichen für unsere
glückl. Zukunft gestellt! Lassen Sie uns
gleich treffen! Bitte rufen Sie an,
Tel. 01520 - 7866545, auch Sa./So.,
od. E-Mail an: PhilippBuch@wz-mail.de

FRIEDRICH, vitaler, fröhlicher 82-jäh-
riger, dynamischer verwitweter Dipl.-
Ingenieur / Rentner. Meine Hobbys sind
Handwerken, alles rund ums Haus, Garten
und Spazierengehen und ich mag Liter-
atur und Musik. Bin ein super humorvol-
ler, gesunder Lausbub u. Gentleman und
suche meine liebenswerte zweite Hälfte –
für die zweite Hälfte des Lebens im Glück
u. Lachen. Ich bin ein niveauvoller, ehrli-
cher, gut aussehender, treuer 185 cm
großer Mann mit Bildung u. Format, bin
immer fröhlich u. großzügig, mit Lebens-
stil u. Lebensart. Mein schönes Haus steht
Ihnen gastlich u. in Ehren offen, gern hole
ich Sie mit meinem Auto ab. Mit gegensei-
tiger Achtung u. tiefem Empfinden. Wir
solltenunsdieChanceüberpvgebenu.
Hand in Hand glückliche Jahre haben,
Spazierengehen und zueinander-
stehen. Bitte greifen Sie mutig zum
Tel.: 0151 - 56196728

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

REISE

Busreisen
Nr. Datum Touren Preise p.P.
31 13.05.-16.05.24 Regensburg Metropole mit Herz DZ 640,-€/EZ 742,-€

Frühbucherbonus bis 02.03.2024 15€
34 11.07.-14.07.24 Dampfzugnostalgie in Nordholland DZ 595,-€/EZ 742,-€

Frühbucherbonus bis 25.05.2024 15€
Radtour
1 30.04.-03.05.24 Saisoneröffnung Fahrt ins Blaue DZ 555,-€/EZ 605,-€

Jubiläumsrabatt bis 29.02.2024 85€
4 26.05.-01.06.24 Südtiroler Tälertour DZ 968,-€/EZ 1088,-€

Jubiläumsrabatt bis 10.03.2024 80€
Fordern Sie unseren neuen Katalog an, den Sie im Internet kostenlos bestellen können.

Rüsselsheim |Tel. 06142 7945054 |Trebur |Tel. 06147 2902
E-Mail: info@royal-busreisen.de | www.royal-busreisen.de

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

KFZ-BARANKAUF
Wir kaufen Ihre PKW & Busse! In jeglichem
Zustand. Sichere & Faire Abwicklung - Mo. – So.

Tel.069/20793977oder0157/72170724

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
06157/8085654 o. 0176/11199111

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCH MIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

Alte Motorräder, Honda DAX /Mon-
key, Kreidler, Hercules, Garelli Vespa
usw. Jeder Zustand und Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

REISE

St. Peter-Ording: Charmante 2 Zi.
FeWo., top Lage, Strandprom., 1.
Reihe, mit gr. SW-Blk., NR, keine
Haustiere. Tel. 04122 53764

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Camper sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen 0152/25754905

preiswert abzugeben .. Kleider-
schrank, Bett, Nachttisch & Kom-
mode sowie Eßtisch mit 4 Stühlen

alles gut erhaten. Tel.
01714445965

Gobelin Handstickerei/ Bild von
privat gesucht
0171/1783164

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Ledig Frau, (45 Jahre, sportlich,
NR). Ich stehe mit beiden Beinen
voll im Leben, bin humorvoll, ein-
fühlsam, weltoffen, dem Leben
gegenüber positiv aufgeschlos-
sen, mit Wissbegierde die an-
treibt und Neues eröffnet. Suche
einfach ein guter Mann für Bez-
einhung. alabaste@gmx.net

VW

VW Passat Variant 2.0 TDI 4Moti-
on, EZ 11/12, HU/AU 11/25, Braun
Met, 163600 km, 140 PS, 6-Gang
Hand, Klima, Navi, Teilleder, Xe-
non, Isofix, PDC, El.Stz, Tempo,
SHZ, ALU, AHK, 1Hand, FP 4900 €,
guarnold@t-online.de
Tel. 0176-44517956
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Zusteller
(w/m/d) ab 13 Jahren
Finanzspritze gesucht? Dann komm in unser Team!
Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• guter Stundenlohn
• bezahlter Urlaub
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

derbringer.info 0151 46469955 069 85 00 84 43

Losstarten, zustellen,

Wünsche erfüllen! Jetztbewerben:


